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(Poſener Warte) 


Das Sorgenkind des polniſchen Bolkes. 


Un Das Außenminiſterium. — Vollkommene Zerſetzung. — Beim Völkerbund. — Die Einnahme 
Memels. — Tſchitſcherins „provozierende Politik.“ 


Die lezten Tage der Enthüllungen, die ein Aufhorchen der 
ganzen Welt erzwungen haben, richten auch wieder die Aufmeri- 
Aamkeit auf die Inſtitutionen der einzelnen Länder, die den Staat 
Adem Ausland gegenüber vertreten. Es ſind die Außenminiſte⸗ 
rien, die ſbets die K ungu du: großen Welt aufrecht zu er⸗ 
halten haben, Fehler diefes tes wirken ſich am gefährlichſten 


auf dos eigene Land aus. Bei uns in Polen blickt man im Augen⸗ durch 
ick ſtär ker als je auf das Miniſterium des Außern, und eine kö 


gemlſche Spannung herrſcht im Augenblick im Lande. Kritik wird 
zurzeit geübt. Und wir find gewöhnt, wie man in Polens Preſſe 
Kritik zu üben pflegt, mit einer gewiſſen Schaden 
freude freut man ſich, wenn dem Gegner elwas am Zeug geflickt 
werden kann. Auch den Negiecungk behörden gegenüber nimmt 
man in manchen Dingen eine ſolche Stellung ein. 
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Bei uns in Polen iſt das Außenminiſterium von 
beſonderes Sorgenkind des polniſchen 
geweſen. Viele — Erſcheinungen kommen von dort ans 
Tageslicht. Bisher war der Kurjer Polski“ das Blatt. das 
in manche Dunkelheit hineinleuchtete und irgendeinen pe N 
ſtiſch zu beleuchten pflegte. Neuerdings richtet das 
Se ee auch ſeine Augen auf dieſes Amt, und mit keiaſchem 
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„Die Sache iſt Har Wir haben es in ber Memel- 
frage mit zwei perſchiedenen Taktiken, der polni 
ſchen und der litauiſchen., zu tun. Die polniſche Takte 
3 ſich auf rechtliche Grundlagen, hielt ſich von vornherein an 

Friedenspolitik und verſuchte keinerlei Druckmittel, 
weder * e 5s Dr n zur Löſung der Frage, noch 
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vollendete Tatſachen geſchaffen 
die litauiſchen Abteilungen, die lichen vr 
chafterrates, die Feſtlegung des Verhältniſſes van a Me zu 
zolen unter Betonung des ar d da de der nach 
Anſicht zwiſchen Polen und Litauen ir das find alles Er⸗ 
in ſcheinungen einer kriegeriſchen tik, einer Taktik der 
Gewalt und einer Ablehnung jeglichen ee 
nalen Rechtes und beſonders der Grundlagen, auf denen fi 
die Tätigkeit des Völkerbundes aufbaut. Polen hat ſich auf den 
127 0 der Geſetzmäßigkeit und des Friedens, Litauen 
auf den Boden des Krieges und der Gewalt geſtellt. Der 
Streit Burde vor einem Tribunal t, das ſich Su; Biele 
ſetzt hat, in der Welt die Verteidigung r Grundſätze der 
ſetzlichkeie und des Friedens durchzuführen. Gewonnen 8 der 
Be . ſich auf den Standpunkt der Gewalt gelten Da 
1 Fo blük geworden, daß bei einem Konflikt Polens 
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Die letzten Erfahrungen. 

Die Kunſt der Propaganda. — Die Lage in der Pfalz. 
Die Schlachtfront. — Das Geheimabtommen zwiſchen Prag 
und Paris. — Polen, Rußland und die Neutralität. 

Deutſchland und Oeſterreich. 

Das „friedliche“ Frankreich verlangt von aller Welt 
„Sicherheiten“ gegenüber Deutſchland. Das „friedliche“ Franuk⸗ 
reich iſt das einzige Land, das den rieſigen Hetzpropa⸗ 
gandaapparat des Krieges egen Deutſchland nicht 
abgebaut hat, ſondern ihn mit allen Mitteln verſtärkt und 
aus baut. Unter ſtraffer Führung des Pariſer Miniſteriums 
arbeitet das berüchtigte „Comité de la rive gauche“ darau, 
Lügen und Verleumdungen über Deutſchland in der Welt zu 
verbreiten und zugleich von den beſetzten Gebieten aus Zer⸗ 
ſetzung in das deutſche Volk hineinzutragen. Geld ſpielt für 
das „arme“ Frankreich keine Rolle, und in dem Abgeord⸗ 
neten 1 hat man den beſonderen Propagandafach⸗ 


chf mann gefunden. Freilich: Herr Tirard in Coblenz als der 


Vorſitzende der Rheinlandkommiſſion it klug genug, um aus 
ſeiner „Objeltivität" herauszutreten; aber die ihm unterſtellten 
Bezirksdel ierten, welche die ſeparatiſtiſchen Hochverräter mii 
Geld. und militäriſchem Schutz unterſtützten, können 
es ſich weiter leiſten, Träger diefer Propaganda zu ſein und 
betreiben ſie rückhaltlos weiter. Das jogenaunte „interalliierte 
Speziallomitee für die Pialz⸗ aber verſagt in den entſcheidenden 
Fragen, wie der Repreſſalien und Rückkehr der ausgewieſenen 
Beamten und ſonen, und erklärt ſeine „Unzuſtändigkeit“. 
Der auf Grund des Speyrer Abkommens garantierte Status 
| mo ante iſt alles andere als hergeſtellt. Noch 
immer warten 21000 Pfälzer auf die ihnen längſt zugeſagie 
Rückkehr in die Heimat, und von den faſt 6000 ausgewieſenen 


piälzicchen Eiſenbahnbeamten und Arbeitern durften bis jetzt 
250 zurückkehren. Die frauzöſiſchen Machthaber erklären 


offen, daß ſie ſich an die Abmachungen in keiner Weiſe gebunden 
erachten. Und jo ſtellt ſich die „groß angelegte Aktion“ En. lands 
ur e Kell, der primitivſten Rechtsverhältniſſe in 

heinland und Bien 2 te heraus, die den Rhein⸗ 


N wiederu tie, wie wenig zu erwarten iſt. 
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un, Berichterftatter über das Militär: 
Siet SE in der franzöſiſchen Kammer, daß die 
e frauzöſiſchen Militärpolitik in weſentlichen 

„dejenfio“ ſeien. Nur aus „defenſiven“ Gründen ſtehen alſo, 


nach der völligen Entwaffnung Dentſchlands, 32 franzöſiſche 
Friedens diviſionen unter Waffen, wurde die ſogenaunte 


Sa „Gr 12 armee“ aufgeſtellt die wie der Oberſt weiter aus⸗ 
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vorlegen über den Schaden, de n die 
Linie handelt es ſich da um die ©ppropriationen, 4 bon etwa 
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Nachtriegsverhälnmſe und an der Bazıfizierung der 
ee eee Beziehungen. Nach Abſchluß des Handelsvertrages 
dem die große und bedeutſame Rolle der Annäherung zwi ischen Polen 
und Sudſlawien auf dem Gebiete des Handels und der Wirtſchaft 
zufällt. bat die ſüdſlawiſche Regterung in dem Wuniche nach Regelung 
der rechtlichen ati He zu Polen eine Rechts beiſtands ⸗ 


U . 
konvention abgeſchloſſen, die ſchon vom Parlament amen 
gezwungen worden iſt. 
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iſchechiſchen Wehrmacht auf die Dauer von zehn 
Jahren übernimmt. Wie wird ſich Herr Beneſch zu 
zu dieſer Enthüllung verhalten? Wird et auch fie vers 
leugnen? Aber wenn er ſo beredt über „Zwiſtigteiten und 
Unftimmigfeiten“ zwiſchen den Völtern klagte, fo ſind an 
dieſen nicht die „Enthüllungen“ ſchuld, ſondern die gehe i⸗ 
men Protokolle ſelbſt, von denen der tſchechiſche Außen⸗ 
miniſter nichts zu wiſſen vorgibt! 0 

Noch intereſſanter als der bedingungsloſe Bündnisvertrag 
zwiſchen Frankreich und der Tſchechoſlowaket im Kriege gegen 
Deutſchland ſind in dieſen Geheimabtommen die Abmachungen, 
die ſich auf einen Konflikt Polen⸗ Rußland beziehen. 
In dieſem Falle verhalten ſich nämlich beide Vertragsteile — 
neutral. Und die Kenntnis eben davon dürſte Polen 
mmerhin nicht unweſentlich ſein, das nun ſeinen wahren Feind 
nicht an jeiner Weſt⸗, ſondern an feiner O ſt grenze 
weiß und alſo feſiſtellen kann, was es im kommenden Kampf 
um feine Exiſtenz von Frankreich zu gewärxtigen hat. 
Hier aber gerade zeigt ſich, ganz abgeſehen davon, daß den 
Hoedjicheframzöftigen Alliierten die Vervollſtändigung ihrer 
Einkreiſung Deutſchlands durch Einbeziehung Südſlawiens 
nicht gelungen iſt, die entscheidende Brüchigkeit ihrer Ber: 
träge. Die gioße Neuregelung der oſteuropäiſchen 
Staaten wird früher oder ſpäter einmal von Rußland 
ausgehen, das die „Sieger“ von 1918 bei ihrer Verteilung 
Europas unbeachtet ließen. Dieſes Rußland aber hat bisher 
noch keinen Punkt der „Friedens verträge“ anerkannt: 
genau fo, wie die numäniſche Beſitzergreiſung Beßgrabiens, 
über die jetzt in einer rumäniſch⸗ruſſiſchen Konſerenz in Wien 
verhandelt werden ſoll. 

Der franzöſiſche Senat hat fi) der Diktatur Polncarst 
vorläufig wieder einmal gebeugt, und zugleich hat ber Franken, 
mit Hilfe amerikaniſch⸗engliſchen Geldes, einen Heinen Sprung 
nach rückwärts gemacht. Poincaré erhofft, daß dieſe „Atem⸗ 

uſe“ (beffer als die Fran zoſen wiſſen die Deuiſchen, was von 
olcher Atempauſe ohne Einſtellung der Inflation zu halten 
iſt) ausreichen wird, feine Macht neu zu befefligen und die 
franzöſiſchen Wahlen in feinem Sinne günſtig zu beeinfluffen, 
zumal die Wahlen in Frankreich ja nicht frei find, ſondern 
von den politiſchen Verwaltungsbeamten gemanagert werden, 
die Wiederwahl der Abgeordneten zum größten Teil alſo von 

oincaré jelbit abhängt. Möge das Glück ihm hold fein! 


r Deulſchland kommt es darauf an, daß die deutſchen] Sſten 


hlen einen Reichstag zeitigen, der in der Lage iſt, den fran⸗ 
gran Gewalttaten würdig und tatkräftig zu begegnen. 

ie ſehr Frankieich einen nationalen Reichs tag dr 
fürchtet, zeigt die lärmende Wahlpropaganda, die von Paris 
ausgeht und den Deutſchen immer wieder klar zu machen verſucht, 
daß die bisherige hingebungsvolle Demut die einzig richtige 
Politik im Intereſſe Deutſchlands (ſprich Frankreichs) fei 

Der deutſche Reichskanzler Marx und der deutſche 

Außenminiſter Streſemann haben bei ihrem Beſuche in 
Wien auf die engen Bande hingewieſen, die Oeſterreich und 
Deuiſchland von altersher verbinden, und der Bundeskanzler 
Seipel gab ſeinem Glauben Ausdruck, daß das Deuiſche Reich 
die „Zone der Winterſtürme durchſchritten und den Weg zu 
einem neuen Frühling gefunden habe.“ Glaube tut not! 
Wer glaubt nicht an einen kommenden dentichen Frühling, der 
in einem freien Staate Deutſchland und Oeſterreich und alle 
Deutſchen des geſchloſſenen Siedlungsgebietes vereint! Troßz⸗ 
dem aber dürfen heute gelinde elfe nicht verheimlicht 
werden, ob das Deuiſche Reich „die Zone der Winterſtücme“ 
bereits durchſchritten hat. Die Reiſe der deutſchen Politiker 
nach Oeſterreich je hoffentlich mehr gezeitigt als den gegen: 
jeitigen Austauſch freundſchaſtlicher Gefühle. Wenn hi die 
beiden Staatsleiter Deutſchlands im Bruderſtaate davon ſiber⸗ 
zeugt haben, daß die öſterreichiſche Sanierung eine Sanierung 
anf Koſten der Freiheit geweſen iſt, und dann erkannt 
haben, daß eine ſolche Sanierung für Deutſchland kaum in 

age kommen kann, wird ihre Reiſe nicht umſonſt geweſen 
ſein. Die . der deutſchen Politik iſt es, die reinen 
Finanzprojette Dr. Schachts ſo zu gehalten, daß fie ber 
Deutſchen Freiheit keine verhängnisvollen Fallſtricke werden 
Deutſchöſterreich iſt ein — warnendes Beiſpiel. 
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Der neue Mittelpunkt der Diplomatie. 


Die Entwickelung Perſiens. — Riza⸗Chan und feine nationale Tat. — Wie Rußland um Perſien 
wirbt. — Die Erſolge in Paris und Lauſanne. — Das engliſche Bei piel. 


Die großen Veränderungen, die 
ganze Welt erfaßten, 252 
Schlaf erweckt, die lange 45 
und von einer altiven Rolle 
Wiedergeburtsbewegung hat au 
Grund des berühmten engliſch⸗ruſſiſchen Vertrages vom Jabre 1007 
ſchon in Einflußſphären geteilt war. Es ſchien, als ob geraden: 
wegs eine Teilung vorgenommen würde e Unabhängigkeit des 
Staates des Schahs von Perſien wurde nunmehr Huſoriſch zu 
15 Zeit, als in Teheran die Koſakenbrigade des Oberſten 
achow und ein ſchweoiſcher Polizelünſtrukfeur erſchien. Die 
drei letzten Jahre bilden einen 
Sardes. des Löwen, und der Schöpfer 
eine ganze Reihe äußerer Umfände 
der gegenwärtige Premier ung faltiſcht Diktat 
Ser dax i⸗Sipach des jetzigen Par ſtens 
Chand) ſtammi aus Gübperfien Er begann 
a perſiſchen hg Fe um 1 8 Are 
riegsminiſter in ber erung Muſgir eb ⸗doule. 
wechſelten Im Echlabinete verſchiedene Male, aber der K 
minifter blieb ununterbrochen in ber Regierung. Im Laufe non 
bier Jahren erlangte er ſolchen Einfluß und ſolche Popularität, 
daß das Parlament (med ulis) ihm im November 1095 die Rabi⸗ 
neilsbiung übertrug. Das Faubtf e e en f. be bee 
dienſt Riza-Chans gegenüber der perſiſchen Nation iſt bie Schaffung 
eines regulären und disziplinierten Nationalheereß. Als früherer 
Militär wandte er alle ſeine e Nele Seite gu und 
chuf ein von fremdem 1053 umabhö nes r pon 
40000 Mann. Im Beſitze ſolcher Fundamente befaßte 
Chan mit der äußeren Pelitik, in der er geſchickt ungewöhnlich 
ſtige Konjunkturen aus nußte. 5 dem mſturg in 
land 9 die 1 ſche front, } 
tebende Heer zerfiel; die ruf 15 Abtellungen perlteßen Bin 
und en 'Berfien. In bon ihnen varlaſſenen en 
drang zwar das kürkiſche Heer ein, aber au rn verließ Berjier 
mb ar un Ping! 51 9 15 Wa . e 155 
n Sowjets im ve * ruppen 
Kaſpiſchen Meeres, in Resch u 


Wiedergeburt, de 
var iſt Nin Ghan, 
Perſiens. Der 


— · 


ußr 


Norbperfien, an der Küſte das f nd 
ti einquartiert, aber auch ſie iten zur Räumung, da fie 
keinen Kleinkriez mit Kuczuk⸗Chan D ste führen 


ſchen Truppen zufeßte, Als die letzteren ſich ene t i R 


verließen Perſien 
ahre 1920 z um 
erſien keine 0 
iſt ein großer diplo mati 


cher Erfolg hinzuzufügen. Die 
erklärte in Ni Beit ier e im 
ühmte Vertrag aus dem Jahre 1007 als fung 


wfetregierung 
den ber 


des Im ismus“ für ungültig und u 
Fahne 1991 8 


bes - 
loſigkeit Teherans 3 machte · . 
ue 900 » hte e deſſen angeblich reho⸗ 


50 t 
en Grunde aber bandiliſche Aktion am Galgen endete. 
br Mi ebenſo blutige Weile den 
faßte denen en Dae gn Die 
Auswanderung und Volkstum. 
Die Frage der Wanderung und Auswaubde rig hat beſoubers 
nach dem Ausgang des Krieges für miele Staaten eine beſondere 
Bebcutung bekommen. Sehr wichtig iſt ſie natürlich für das dicht⸗ 
bewölkerte Deutſchland geworden. Das ſteht vor der ernſten Frage, 
wie es bei dem Anwachſen ſeiner Bevölkerung deren Ernährung 
durchführen fol Wenn auch die Induſtrialiſterung eines Landes 
ſeinen Nahrungsſpielraum erheblich ſteigern arm, ſo gibt es auch 
da eine ahere Grenge.— Und dann muß die Abwanderung der 
eingeborenen Bevölle aus bam betreffenden Lande beginnen. 
Wohin ſollen nun die Reichsdeulſchen, nachdem Deutſchland feine 
Kolonien und andere wichtige Landesteile einbüßte Hierüber 
ſprach Dr. Kundt, Regierungsrat vom Reichswanderungsamt in 


in ben letzten Jahegehnten im Unſchluß au die Grf 
amtlichen Auskunfteſtene. Er wies auf die Geſetzmäß igkeit hin, 
die zwischen der Auswanderung kurve und den jeweils bestehenden 


wirtſchaftlichen Nöten des Vaterlandes nachweisbar iſt. Gerade 


ER 
„ich mu 5 g 
dc unn mai nice dall, bas e 


„Du kleine Gänſeblume weißt recht gut, wie ig Son aus dulden elch und ſolch ein reizendes 


Welt, ihre 


roh dem Kriege dia mit den Szahſewennen 
haben Völler und Stagſen aus To und] auch mit einer f 

it nur ein Objelt der Politik waren endeten. Schließlich wurde der Chan der Provinz Malin, Se 
wicht niehr träumen konnten. Die] der im Laufe von 80 Jahren über dieſen Teil Perſiens unabhängig 
Perſien ergriffen, das auf] von der Hauptſtadt regierte, geſangen genommen und in genen 


wahren Wendepunkt im Leben des] mı 


40» wirkereien in Betrieb 


0, Riga] 


und das dort ber] des 


ſich die Anarchie u 
Als erfter unterloß im Kampfe] bisher 


Lach 
gut! Sieh ſprochen — 


. in der Probinz Kowadali, die 
eihs pon Galgen auf den Plätzen von Täbris 


* 


nach Teheran gebracht. Jeßzt iſt vom Kaſpiſchen Meer 
bis zur Küſte des Perſiſchen Golfs die Regierung 
von Teheran die einzige Herrſcherin, die Vedeu⸗ 
tung und Autorität bejitt. Bemerkenswert ſind die Er⸗ 
rungenſchaften Riga⸗Chans auf wirtſchaftlichem Gebiete. 
das daz Fundament für die Unabhängigkeit bilden 
iß. Riza⸗Chan und ſeine Gehilfen arbeiteten an der Bildung 
der perjifhen Induſtrie. Dieſe befindet ſich zwar in 
Anfangsſtadium, aber fett einigen Jahren werden in Täbris Seifen⸗ 
und Streichholzfabriken. Gerbereien, Webereien und Strumpf⸗ 
r Die perſiſche Regierung iſt bes 

ſtrebt, Perſien von der Einfuhr europäiſcher Produkte 
unabhängig zu machen. Auf Befehl Riza⸗Chans dürfen 
Offigiere, Soldaten und Beamte nur Kleidung aus perjiiden 
Geweben tragen. Und kürzlich iſt zur Unterſtützung der Landos⸗ 
induſtrie die erſte Ausſtellung in Teheran beranſtältet worden 
Auf kulturellem Gebiet hat Riza⸗Chan im Laufe der letzten Fahre 
Be du ene Berge pur Pebung des Niveaus ſeines 
Votes eſe ße Arbeit, die im Staake der Szahinſzahs gu 
leiſtet wurde, it an Europa ziemlich unbeachtet var; 
ü * e gangen. Die breite Allgemeinheit erfuhr nur von Zeil 
u geit mit Erſtaunen, daß (2 B. der Chan Achmed nach feiner 
nkunft in Paris ein Verhan lungsdekret erhielt. Dieſe Tatſache 
ann man nur verſtehen im Zuſammenhang mit der ganzen 
reformatoriſchen Aktion Riza⸗Chäns, auf den zweifellos das Werk 
Kemal „das im Saufanner Vertrag, in der Entthronung 
tans und der Verbannung des Kalifen gekrönt wurde, 
einen großen Einfluß ausgeübt haben mußte. Jetzt wird Per 
ien zu einem immer in Jaktor in den 
ompligzierten inter nationa en Beziehungen im 
Ofen Am empfindlichſten reagiert auf die Wle⸗ 
dergeburt Verſiens Rußland, das àweifellos auf 
einem anderen Wege wieber gu den Rechten ge- 
langen will, auf die es im Jahre 1921 verzichtete. 
Die engliſch⸗ruſſiſche Konkurrenz auf perſiſchem Gebiet hat nicht 
au rt. wird aber auf anderen Wegen als vor der Are 
i ns entwickeln müſſen. In dieſen Tagen iſt aus Moskau 
die Nachricht verbreitet worden, daß die engliſche Miſſion in Tehe⸗ 


wo 

n von der iſchen Regierung folgendes verlangt: 1. Anerkennung 
— ſich a e Frank belaufenden Schuld. 2. Kon- 
zeſſion für die Exploitation des Urmja⸗Sees und 3. Verlängerung 
der Bankkonzeſſionen gegen die Anerkennung ber republikaniſchen 
Verſaſſung. Riga⸗Chan for für dieſe Anerkennung nur die Zurück 
ehung der Sinclair erteilten Konzeſſionen und deren Ubergauk 
i ander onbieten. Wahrſcheinlich wird ſich 
ter Berufung auf da} 
Anerkennung der per⸗ 
erlangen. ar re 

edlen un 1 en, die 

der Er 1 Narkomindief bemüht 
„ die Anderung des unkiei 
2 perſiſche Löwe im en eren 
ſeine früher von allen Seiten zerzau 


a t ein neues unheimliches 

daß dieſeß Auswenderungsfieber micht nur die fluktuierenden 
Schichten ber Bevölkerung erfaßt hat, londern auch im großen 
Umfang auf die bodenſtändige bäuerliche Bevölke⸗ 
rung überzugreifen beginnt, und zivat infolge des zunehmenden 
Steuerbrucs. Als beſonders bedenklich muß es gelten, daß gerabe 
in den großen Auswanderungshäfen amtliche Auskunftſtellen nicht 
bestehen dürfen, da fie anſcheinend wirtſchaftlichen Intereſſen der 
entgegenſte hen dürften. Fiir den Zuſam⸗ 


ö auswandernden Bevölkerungskreiſe mit dem Mutter⸗ 
ae . in welcher Weiſe 


kunft entwickelt, 

Heimat ſich bei 
Ausland übertrügt.“ 

früher auf das s dem Vortrag Dr. Kundis iſt auch für 


nicht, Hans! A Du mir nicht ver⸗ 
Re ſtockte, als kämpfe jie mit Tränen — „ich 
wollte ja zuerſt gar nicht in Dein Atelier ſommen —* 
„Na ja, Kind, ich weiß freilich 


ur Genüge, daß Du 
und wenn Dir 1 


ie Götter auch noch 
igürchen 


Fragenb, halb wehmütig, weil fie für jein Gebaren 
Erklärung fand. i \ 
„Sieh,“ ſagte er, „zum Beiſpiel jetzt; das iſt nun 
wieder ſo reizend, ſo viel ſchöner als mit dem Beiwerk —“ 
und die blaßblaue Federſchlange flog zuſammengeballt in 
ſchrankes und 
mußt Du auch wiſſen, daß die ſchönen Frauen, 


die nächſte Ecke. geichichte, da 
„Aber, Hans! Sie hat doch fo viel gekoſtet!“ ſagte 1 
Dee e et, d Va e e e eee len e id fe Iahad de 
niſche Wand, auf der ein Sänger mit der Mandoline abge Und darum find ſie teilhaftig an der Unſterblichkeit. — Na, 
follen wir mal ein kleines Examen anftellen, hes“ If 


bildet war, und lam dann wieder zu dem Sitzenden heran. 
Gang „aindletig nickte fir Helene Fromann und 
Saskia 


langung unſterblichen Ruhmes 
in die dr 5 Du biſt doch je 


ugen, ‚auf dem Wege, 
bilben, Du entf 
ift 


mir immer die Hälfte meines Bücher- 
chon eine Meine Gelehrte in der Kunſt⸗ | 
amen jolft Du Dich meiner mal nicht, das verſpreche 
— wenn * f 1.94 
u ich Dich mal heirate, ich weiß es ja, Kind, 
. g } Falle zog ſich auf feiner 
„Ja, und auf Dich könnte ich auch — ja, bin ich auch munen n 
böſe!“ rief Hans. „Wie ganz anders würde ich I en, Rilter, der 
wetter r 
dtiſch, nein dörflich, — phillſtriös und Gott weiß was ; 
e Seis el amt das felt ot d Ber] Luer, Hans, ic wil doch ans meiner Cinfätligteit| . 
jamften Hälschen der Welt, fo zart und weiß, und ſo „So! Nun ja! Dann nimm Dir dor allen Dingen cin] es 
galdiger, weicher Flaum darauf — ja, das weiß ich, wenn] Beiſpſal an ihnen !* 1 
Abſicht! Nur 
nicht einen Strohhalm tieſer als der ſchauderhafte Steh⸗ nur ganz leiſe 
fragen da, — na, da kommt man denn auf ausgefallene „Hans, das 


wenn Du nur wollteſt, wenn Du nicht . entſetzlich klein⸗ 

fügung, aber dieſer kleine beſondere Kopf ſitzt auf dem Ir heraus!“ 

ich Unglücklicher es auch noch nicht ſah! Aber bewahre, Sie machte ihre Hände los und blickte zur Erde, und 
Sachen, auf ſolch 'ne dumme Federbog! Ja, ausgefallen! 


Ich habe auch die Luſt daran derloren, ganz und gar. „Und wenn“ — dunkle Glut ſchlug in ihr Geſicht — Boa! Nei n 5 
Er ſtand auf und ging nach dem Schrank mit den „wenn wir einmal — ſpäter, welt Du, wenn — ſchwer 1 re Bi 20 nachdenken, m 


Butzenſchelben und trommelte dagegen in feinem Unmut, 
„Ach, Hans!“ Sie ſagte es ſüß und bittend, und der 
Ton rührte ihn ſo, daß er zurlickkam und fe an ſich zog. 


Republit Polen. 


Der Pariſer Vertreter Polens in Warſchau. 
Der volniſche Gesandte in Paris, Alfred Chkapowski, wurde 
am Montag vom Staats präſidenten in Audienz empfangen. Darauf 
4 tete er dem Seimmarfhall einen Beſuch ab. Am Mittwoch begibt 
er ſich nach Paris. 
Eine Handelsgeſellſchaft für Rußland. 


In Bielig hat ſich eine neue polniich⸗ruſſiſche Geſellſchaſt unter 
Namen Pol⸗Rus für den Terlihvarenhandel mit Somjerrußlend 


gebildet. 
Abſchied und Begrüßung. 
Am Sonnabend fand im Innenminiſterlum die Nembſchiedung 
des zurückgetretenen Miniſters Soltam und zugleich die Behräung 
as neuen Miniſters Hübner ſtatt. 


Ein Priefterjubiläum, 


m Dienstag, feiert das Lucker Kapitel das ee 
a des Biſchofs von Eeuek⸗ u N Dubows 
Die Juterpellation der volniſchen Minderheit 
in Litauen. 
Die „Ugencla Wſchodnia“ meldet aus Komme: ran 
des Kownoer Sejm erteilte der Juſtizminiſier in ut 
Minifterpyäfidenten Geipanaustas bie Antwort auf die 
pellation der polniſchen Fraltion über die Vorgänge in den 
von Kowno, Die Rede des Miniſters war voller 1 Fan ler In 
Rauen. In den Momenten, wo der Miniſter die 3 
Regierung 90 We hen den Ausſchreitungen nn er oft durch 
I ie ufe von der Linken . Sehr charalterlſuiſch 
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Die polnische Fliegerliga. 


Im Warſchauer Rathaus fand am Sonntag eine Wera 
ſtatt, die der Propaganda für die Lage dr Juen 11 
er gewidmet war. Anſp 


rachen General G 1 5 
und die Abgeordneten Dabsu und us ka. han 
regte 1 95 una au und ſtiſtete für Zwetke der Liga der Luft⸗ 
verteidi des Bat 100 Millionen Märk. Der Staͤatspräſident 
trug ory bei, * wurben in der 
als 4 Milllarden M endet und gezeichnet. 
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Oeſterreichiſch⸗deutſche Brüͤdergemeinſchaft. 


Die Begrüßung durch Dr. Seipel. — Dr. Marx und Dr. Streſemann. 


Ein ſchweres Schicksal bat alle Deutſchen in der Welt betroffen. 
Aber ſtärker als ein ſolches Schickſal iſt der Wille, es zu über⸗ 
winden. Dieſer notgeborene Wille muß und Aus- 
londsbeutſche aller Staaten beſeelen, denn nur 
dadurch vermögen wir unſere Kulturgemeinſchaft zu pflegen und 
vor allem zu verteidigen und zu ſchützen gegen — alles! Unſere 
tiefe deutſche Geiſteskultur iſt die Grundlage der deutſchen Ge⸗ 
er 3. ann 73 75 vr werden: ie . des 
b i ulturellen Zu Ne ujjes n dem 
Sinne wurde in Wien gef 15 N 

Die e 
Dr. Seipel. Er ſprach 


ja unter ganz before Kanten den N. og. ſagen 1 
der Pebin ung. daß Oſterreich ſich e ie rn nicht 
2707 bürfe. Ein Hohn 5 155 1 

a 1592 haben.“ ipel, „den erſten 


es lebe der ge Reichskanzler 
ee Race ter Ar Auswärtigen! 
u er eutſche Neander Dr. Marx antworteie 
durxauf. Am Schluß feiner Rede ſagte er: 
der N Hoffnung Ausdruck, daß die trotz der 
det Zeit barem 
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Kürze 9 5 Gedankenauslauſch erfüllten 
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ragen werden, unſeren Völkern und der We 
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e verfammelt waren. Hier 1 55 
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In furzen Worten. 
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noch sr, 1 55 R ee . . 5 '& handelt ſich dabei um 
roßt Meialldiebſtahte gi Schiebungen. In biefen Hehlereipit 
find 35 Angeklagte und etwa 130 Beugen verwickelt. X 


— Ki Bart 


EHER rin beendet. 
gewern d a e 5e Kebede nme nach Hamburg. 
u wählten ihn als unparteſtſchen Schiedsrichter und untere 
arten Ab ferner Entſcheidung. Das Ergebnis iſt die 
aufnahme der Arbeit für heute am Dienstag, dem 25. März. 
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Sir ese maun ſprach geſte Cn 


„Die Jahre nach dem Kriege haben uns noch ſchwerere 
Opfer auferlegt, als der Krieg. Sowohl Sie in Sſterreich, als 
auch wir im 1 Reiche find niedergeſunken in der Not des 
Krieges. Das ſchwerſte, was uns N 1 war der 
N ungsverfall und der Niederbruch geiſtigen 
Deutſchtums, die Proletariſierung des er 
Mittelſtandes. Nirgends find wir sr mehr bewußt ge⸗ 
worden, was geiſtiges Leben bedeutet, als hier auf Wiener Boden. 
Wir ſind Söhne eines Volkes. Bir find aber auch ein 
Volk des Materialismus geworden, in höherem Maße als es not⸗ 
wendig geweſen wäre. Wir n von dem, was wir einſt waren, 
von dem ke der Denker und Dichter, viel verloren. Wir haben 
upiel von Baumwolle, Petroleum und Kohle geſprochen und haben 

i vergeſſen, von Haydn,. 2 Beethoven und Kant zu ſpre⸗ 

n, die die 15 n en Bela Fi deutſchen Volkes weit über die 

renzen des hinaus waren. International wird 
nut der are wi; enen denkt. Es gibt ein gutes Gemiſch: 
Norddeutſchland und Wien dividiert durch zwei. 

Wenn n Seipel heute davon geſprochen hat, 
daß heute der letzte Tag des Winters und morgen Frühlingsanfang 
iſt, ſo hoffen at daß es doch einmal einen Frühlings 
anfang für Deutſchland geben möge. Wir haben keine 
Urſache, unſer Haupt geſenkt zu kragen, als ob wir eine Schuld 
auf uns geladen hätten. Wir haben dasſelbe Recht auf Achtung 
wie jedes andere Boll, Wir wollen hoffen, daß das Werk der 
Sanierung, das wir hier vor unſeren Augen geſehen haben, das 
Werk der ſchweren Geſundung eines Volkes, auch uns gelingen 


An Sie, die Mitglieder der da Kolonie 
in Wien, richte ich die Bitte, Verſtänd zu haben für die 
Politik, 4 wir im Reiche führen müſſen. Br müſſen ſchrittweiſe 
115 ehen, um die Grundlagen zu ou, che en für den Wiederaufbau 

njerer i und für — ſederaufbau eines geiſti⸗ 
are Deutſchland. Sie Verſtändnis für dieſe Arbeit 
8 uben Sie uns, in unſeren Reihen jeder Einzelne, un⸗ 

tei, nur das eine Verlangen hat, Deutſ ſchland 
ehen, Deutſchland wieder geſund zu machen und 
zu groen, auf die es ein 3 nach der Ge⸗ 


. erſte Aufgabe iſt 2 unſere Deutſchen freizumachen an 
der Ruhr, am Mhein und in der Pfalz, damit wenigſtens jene 
Rechte, die und ber Vertrag einräumt, zur Geltung kommen. (Leb⸗ 
hafte Zuſtimmung und Heilrufe.) Niemals hat der Feind uns 
mehr geſchabet, als wir uns ſelbſt durch Uneinigkeit geſchadet haben. 
Wenn Pro nicht lernen, den Parteigeiſt zu überwinden und in dem 
deutſchen 8 auerft den Deutſchen zu ſehen und nicht zu fragen, 
ob er dieſelbe 10 arbe trägt wie wir, fe haben wir keln Recht 
auf eine gute 

Den Wor 


ukun 
folgten ſtürmiſche Heilrufe. 


ten des Minifters 
Die Ruſikkapelle wielte das Lied „Deutſchland, Deutichlend über 


alles“, das von allen Anweſenden mitg ungen wurde. 


parle it über ‚ai Jelege ene wies den Bo Vorwurf 
a ehe e ba man Deuiichland als den Urheber des 
Krieges 4 
Rommunfſiſche e Die kommm⸗ 
wiitifcien Bann, n dex letzten Tage 4 4 


en u mehrfochen A e mmu 
niſten bern 52 im Anſchuß an die Verſamm ungen verbotene 


For ons Lerſet eee . iſt in en. N 8 
te wider ommuniſten, runter a 
a . eee bee ga fee 


e g were r Hin 


die ee; 
lu er aufgenommen 
lande 52 Minas halten Beratungen ab, 


t enbahn ich in Lond Der Straßen 
0 Re Miles e im 
tellten a nnen. 

>. Straßzenbahngeſellſ und ihren 


Unter lungen a a 
Angeſfellſen find im 


Letzte Meldungen. 


Zum Spiouageprozeß d' Armont in Leipzig. 

Nach aus Trier vorliegenden Meldungen von heute früh ſind 
in Trier und reiz Perſenen in leitenden Amtsſtellen durch 
die Milltärbebörbe verhaftet worden. Der Grund der Ver⸗ 
ng wird geheim gehalten; ein Gerücht will willen, daß es 

die ert en Geiſeln für den in Leipzig verurteilten 
fran e Hauptmann d Ar mont handelt. 


„Manche ſter 8. Auatblar- gegen die Ruhrbeſetzung. 
Unter ber Überſchrift: „Wie das Geld weggeht“, wendet ſich 


der „Mancheſter Guardian“ in einem Leitartikel gegen die unge⸗ 
beuerliche PIN na des Ne en 2 gur 


Unter hal „dor e fa gun Gährlich 

18 Mi in my er ee Gabel rlich 1,7 Mil⸗ 

au * kkentrollkommiffion (jährlich eine halbe 
ſund) m ar Neparasionsfoumiffion (jährlich ungefähr 


U in d Sinne 

en, daß fie de en Ken Alien, Haie eee en. Der Übel 

u liege * eutſchland nichts begahle, 

1 ele * efe Weife nichts er« 
hie! 28 


i en uregelung der Ruhrfrage . 
Ser = 5 3 a. "1 Era 22 > eſtern 


A Sinnen 

eiver Fe an dem 0 

a wa nn el 
n 


Krankheit des deen ö « 


25 ’ g in bee . 
i nchen über die hohen g= 
Et Sue im im Orr 


rozeſt zeigt ſich auch im 
enkiid, Immer 2 . au in der inneren Stadt 
n auf, 


die von der Polizei vertrieben 
ierung ge dude, in dem Herr v. 


Kahr 
chert, nachdem ih geſtern abend neue 
ve v. Kahr ereignet haben. Über beſondere 


ungen 
mil eifche 0 gen maßnahmen am Tage der Urteilsfällung 


melde and gestern abend eine 
— en ihre im Miniſterium des Innern ſtatt. 


unſerenz unter Zuziehung des Juſtiz⸗ 
Wie zuverläſſig ver⸗ 


lautet wurde die bereits gemeldete Urlaäubsſperre für Reichs⸗ 
wehr und Polizei bis 2. Ayril verlängert. 


Vorstelle. 4, 


I Akte: dean © Ube Kino Apollo. 


Moanorsian, üer Tag „Wahnsipnige J 


—+ Zofener Tagevlatt. H- 


Fa jahrsbesiellung |, 3uielntan 023 Gragen eee, d 


Am 23. d. Mts. entſchlief ſanſt nach ſchwerem 1 „Der Zigeuner 
N mit Geduld ertragenem Leiden meine liebe ? 
Frau, unfere gute Mutter, Schwiegermuter, MN 
10 Großmutter und Schweſter — 1 

N 


n N 
Baron". Somiküe "Oder von Sir ß Waben 


900 a e i mutwoch, den 28. 3. 7%: Uhr: „Aigoletto“, per ®, u 
et m EI mas“ en von Berdi. Gaſtſpiel M. Bartıftını. Abon⸗ N nn 12 £ 
i 111 1 nere t ungul g Cifenbahuer ſucht 


Donners log, den 27. 2. 7½ Uhr: „Dämon“, Oper 


= mermann. 1 — 3 Meter, sofort. Lieferung. von Rubinſtein f 8 ar 5 
Emilie Matha > ez %s. en 8 , 7 ie unmobl. Zimmer 
5 g 8 en 28. 8., 70 Uhr „mastenball“/ O mino sat 
7525 im 65. Lebensjahre l F Karl Mielke, Chodziez 3 7 von Verdi. Gaſtſpiel M. Batttſunt. (Abon⸗ am l. bei deutſcher Familie. 
i Lebensjahre. 5 maſchinenſabrik. Co, mar. nem nt ungmitig.! Gefl. Ang. u. F. 6223 a. d. 


Gut erhaltene, komplette Sonnabend, den 29 3. 7½ Uhr: „Die Glocken von Geſchäftsſt. d. Bi. erveien. 
Cornedilie“, Kom. Oper von Planquette. 


1 Por? 1 ® f KK ———ʒꝗ 8-e 
2 Sonntag den 30. 3. nachm.: „Hoffmanns. Er⸗ | 3 ien 
55 | M u h le N E U N U U ch un 6 g Zählungen“. Oper von Un nbach. Er⸗ Möbl. Zimme 
mit Iwilllugsturbine, zwei Walzenſtünlen, zwei dun Pen Breile.) Abends „Eacme, Oper zum 1. Arlt zu vermieten, 


J 3 * 
Mohigängen, Reinigungs- und Sichtmafchinen, von Delibes. Off Bitte unter 5868 an DR 
| Riemen. Aiemenſcheiben, Transmiſſionen ujw. ſofort Geſchäftsſtelle d Bl. 


| ober ſpäter im ganzen zu verkaufen. Anmeldungen zur eee NT ir N wg 
J Beſichtigung ‚Find zu richlen an das Renkamt Runowo, e 
Poſt Runowo⸗Krainske, Kreis Wirſitz. b gandwirtstocher 

ee} 


QEETBEEOTTIORHDEH: owo⸗ 121 m 
2; $ Sch 5 . uf a n. “lemens-| yon 3 4 Zimmern von einer grosseren ende Zwanziger, evangelisch, 
5 ee Penn Handelsfirma mit oder ohne Telephon im wünſcht 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Oswald Mathan u. Kinder. 
Zakizewo, den 28. März 1924, 


© Beerdigung Donnerstag. den 27. d. MtE, nach⸗ 
mittags 4 Uhr. 


2 


. 


3 
be 


Gefl. Vermittlung erwünscht, — Angebote 


Er NEE ge 1 Ka = ginheirn 


Deutice in Paten, 


finden Sie nirgends jo zahlreich und dicht beieinander | 
wohnend, als gerade in Lodz, dem großen Induſtrie⸗ 
Zentrum Kongieß⸗Poleus. — Von den mehr als 
500 0% Einwohnern ber Stadt und Umgegend ſpricht 


Doznuf, ul. Pocztowa 30 (Friedrichstrasse). 


e eee eee ee ee eee eee eee eee 


t. eig. mittl. Land wielſchaft. 
Vermögen porvauden. 

Angabe d. Verhält u. Bir 
erb. unter HK. 6198 an die 
Geſchäftsſtelle d. Bl. 


An- und Verkäufe 25 Ben 8 — Fr 


zu soliden Preisen 


reichhaltiges Stofflager 
in erstklassigen Qualitäten 


& 
$ Elegante Herren - Mass · Schneiderei 


aſt die Hälſte deutſch. — Die Deuiſchen gehören allen b ferner Kr ’ { ä J 1 
Selhstgellef, Stoffe werden gern verarbeitet $| | . = 1 und Anger sieh ach | 
| - . + ER . 5 5 wirken Sie sicher und 1 — — WR 
F000 er || Dei si f ge sehtere I! 5 etre beisst Franzöſiſches 
f 0 ie kaufen . billigsten Wenn Sie das re 3 Sie „ die 5 . lard 
verſchiedene Kleiderſtoffe R : EB EBENEN und einen gut erhaltenen 


— — 


in großer Ausmehl im neu eröffneten 
Geimare Pal. A. Datrev steg 82 


Bitte, ſich zu Überzeugen! ug u” zn 


3000 bis 
5000 Morg. 


möglichſt aus Privarhand von Selbſtkäufer zu kaufen gefucht. 
Mit Waſſer und Wald bevorzugt. ferien mit möglich 
genauen Angaben unter 6225 an die Geſchäftsſt. d. Bi. erd. 


Zur Abladung im März 


kaufen in Waggonladungen 


Früh⸗ und Speiſe⸗ 
Kartoffeln 


(Kaiſerkrone, Induſtrie, 


Frühe Roſen, Eile, Alma, 
Up to date, Blaue Nieren) 


1 
1 


N 


nne Kuticwagen 


mächtig, zur Umerſtützung der Hausirau und hofbeſitzer Augner, os 
ö e 8 Arbeiten, evil. bei N 3 bei 2 

2 | { r ium i iſch⸗ . a — 
|» Beobenummern auf Wunſch gratis. N Desgleichen inder N * Ti 
Die „Neue Lodzer Zeitung“ iſt durch die nadımeis- H Brillanfohrringe, 
— liche Erfolge ein glänzendes Inſertions⸗Organ. — 1 2 e 2 e 5 große, Inne, en 30 

4 * Karat ft 

Redaktion und Geſchäſtsſtelle: Lodz, Petrinauerſtr. 15. bei Penſion⸗Zahl. Aufnahme. Bewerbungen Chwitowsti. Besen 


mit auem Lebenslauf und Rückporto unter 5 
Poſiſchechnonto: Warszawa Nr. 61.932, B. 0228 45 See l eteen sw. Marcin 40. (6208 
— u — — 1 —ꝛůr——-— — 


FGeſucht Fun 1. Juli d. Js. [rohtgeflechte | 
art nd eventuell früher, erfahrene e e 
orgen große Brivafforit (Bez 8 


i irk Byd⸗ Offerte ein unter 
& goszez) wird zum I. Juli d. Js., evtl. früher, ein durch⸗ 22 v Ang. d. Quaniums. 
ea gartnerin Alexander Maennel 
Nowy Tomysi 5. 

au 


Oberförster 2 kleinen Madchen von 2 und 4 Yahten. 


Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche zu ſenden an 


geſuchk. Bewerber müſſen polniſche Staatsangehörige ſein. * a — : 
. 
und Bild u n die Ge . d. Bl. . 3 ür eine Guisſchmiede ſo⸗ 
rr .. .. E eni 1 er ö auf ur e zork einen ſelbſtändig arbei⸗ 
Bere SchlleiderSchneiderinnen som 1. April ab, wird verlangt 


den Srhmiedeneiellen 
gegen ſofortige Kaſſe und exbitten Offerten (785 den 5 nei 
Wröblewski i Ska,, auf Stoff- und Zeugfachen veriangen betener Buchäruckere) u. Vetlagsamnstol T.A. e fl, . m. 0232 « 


eee e 1 Junge Erzieherin 


Fan orten HE mA.. ni mc ni 
Habe jeden Dienstag derzeit bei einer Herrſchaft auf dem Lande, wiıficht die 
ma 


Simmentoler Zugochſen eee 


Bevorzugt wird diejenige, wo die Möͤglichteit zur 
zu verkaufen. 


Weiterausbildung des Klavieripielens jo- 
Tauſche and geg. Nafrinder od. Maftſchweine. 


wie der ei gl. Sprache beſteht. 
Iſt Abſolventin einer Haushaltungsſchule, ſpricht 
W. Jezierski, Poznan, 
Fr. Ratajczaka 18. Tel. 5213 u. S483. 


auch polniſch und tſchechiſch. Angebote unter 6174 
lan die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
1, 77 
2 l. 3 unbeschlägene 


Gelern er Zörfier, 
hat ſteis auf Lager und preiswert abzugeben. (6227 


26 J. alt unverh. ſucht vom 1. 4. 
Rad fabrik Gra pow. Jaroein 


1024 oder jpäter Stellung. 
Beſtellungen an Rentamt Gora, vom. Jaroctu. 


Bin in allen Zweigen bewand., 
Saatkartoffeln. 


( Aultur—Holzeinſchlag wire. was 
Ali durch Referenzen beweiſen 
kann. Beider Sprachen in Wort 
| und Schrift mächtig. übernimmt 
auch Stelle als Verheirater. Off. 
unter Nr. 6171 an die Ge⸗ 
Original v. Kamekes Pirola 
Original v. Kamekes Oentifolia 
Original v. Kamekes Laurus 
Original v. Kamekes Gratiola 
Original v. Lembkes Industrie 
bat abzugeben ab Posener Anbaustationen 


ſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
Posener Saatbaugesellsehalt Zrzzn U 


4 


„Nene Locle elung 


4 die gegenwärtig unſtreitbar das geleſenſte und verbreitette 
Blatt iſt, als deutſche Zeitung wohl im ganzen Reiche 


Ed. Litwinski n.1 or. r. Poznan, u. Warsansta 9,0. 


Dampfzuckerwaren 


Vertreter 


für Feld-, Forst- und Industriebahnen 


von alter angesehener Feldbahnfabrik 


gesucht. 


Es kommen hauptsächlich Herren oder Firmen in Frage, 
die in der Landwirtschaft, bei Zuckerfabriken usw. 
maßgebend eingeführt sind und vermöge ihrer Be- 
ziebungen und sonstigen Vertriebsarükeln namhaften 
Absatz gewährleisten können. 
Angebote mit ausführlichen Darlegungen unter BB. 3916 an die 
„Ala“, Haasenstein & Vogler, Berlin SW, 19 


mern 


Verkäuferin, 
der polnischen und deutſchen 
Sprache mächtig, ſucht per 1. 4, 
Stellung. Branche: Weiß⸗ 
Kurziv.s od. Lebensmittelgeſch. 
Angebote unter Nr. 5948 au 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blatt, 


; Beſitzertochter, 20 J. alt, 

kaih., der beulſchen u. poln. 
Sprache mächtig, ſucht zum 
J. Mat Stellung auf grö- 
berem Gute, wo feine 
Küche geführt wird. 

© raltıne Angebote unter 
9. 6222 an die Geſchafts⸗ 
ſtelle d. Bl. erbeten. 
N Incl. g. Tame Pony b. 

voln. u. deutichen Sprache in 
Wort und Schrift mächtig, 
perfekt in der Buch führung 
auch in verſch Konꝛorarbeiten 
ſuch Stell ng. Ang. u. J. 
6234 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 


Beilage zu Nr. 72. 


das 9 ee 


en e auf 15 150 


Kandige Wiedergabe der Tabellen und beſchrän 


2 edergahe der Verhältniſſe in einzelnen thpiſchen 
Sorſchungs⸗Inftitut in om. win in BE aha ee 
Der „Schweizeriſchen Bauernzeitung“, dem Organ des ſchwei⸗ * a BEP en rr ee 
zeriſchen Bauernverbandes, entnehmen wir folgende für alle Land. Frank 
wirte wichtigen Mitteilungen: 1E Deen. 22 m 
Es find nun bald 20 Jahre berfloſſen, ſeit der König — N cht 
Italien die Initiative zur de ündung des bee Bo 8 9222200 ni Ben 
e Inſtitutes in Rom ergriffen hat. Das Inſtitut] Bel nn 4 % 
een Au einem. widsigen (Ole dee ene lichen] Dane 2 4 — 2 
rganiſation entmwide Spanien ee 237 81 60 640 
Vor allem leiſtet es vorzügliche Dienſte auf dem Gebiete der * * 
landwirtſchaftlichen wenn F und 28. Nachee tendtenſtes. Die . Eve 1 —.— 
Preisberichtſtelle des ſchweizeriſchen S benützt ſtän⸗ Bulgarien 50 454 4164 
dig jene Veröffentlichungen. Beurteilung der Marktlage wird | Finnland. . 4 118 607 2680 
durch fie ſehr erleichtert. Norwegen 118 97 6 830 
Das Sante N58 die Anregung gegeben, daß piele Staaten] Niederlande 4 178 361 8825 
ihre landwirtſe iche Statiſtik ausgeba un und eim 1 orga⸗ Be: RENT 118 907 1876 
gi W o daß heute die Zahlen vergleichbar f rn. 178 861 8881 
gevabegu klaſſiſche Arbeit bildet — gohr⸗ ügojlauten. : N 118 907 N 3500 
huch Ae ker Statiſtik, in Wr die ſtatiſtiſchen 9 55 e 178 861 5025 
Erhebungen aller Staaten f 159 zuſammengeſtellt find. gain 7 268 1674 
Dieſes Werk allein würde die Epiſtenz des Inſtitutes rechtfertigen. aan Staaten 
Durch ee e ee n bie ee el dun un-], von Nordamerika. 4 1 
ent nn Die 1 e 0 durch i —— 220 1 
Feratertalung ar ee 1155 175 
Sehr nützlich iſt 2295 de cen der landwirtſchaftlichen Ch 8 861 2747 
Geſetze aller Anden nd einem Staate ein de Jan. Indi 5 207 268 17 225 
5 eria 108 überſetzt 8 Pr} fofort .....n..un.e. 297 268 17185 
i 900 n n weitere Sprachen und ingelne Staaten n 1 mt el 
ſchickt die 5 in alle Länder. Am Ende des Jahres gibt am Inſtitut. Dieſe 1 — e . “ lebe dender Wat dung ach 
ein Jahrbuch De eee Geſetzgebung eine zu⸗ inbegriffen, wie auch die Moft der a Fri 
ſammenfaſſende Überſicht. ſammlung, die namentlich beim Abeba A erheblich find, hier 
Das Sneak | e auch alle landwiriſchaftli nden fehlen. 
der 88 nzen W bald irgendwo ein la kriſchaftliger Man braucht nur einen Blick auf Ju 1 gu werfen, um 
Fortſchritt, eine ni "re ihobe, eine Verbeſſerung geweldet wird, zu erkennen, wie ſtiefmütterlich das In bedacht i 
eng das Inſtitut einen Auszug aus dem Be he und veröffent⸗ Es gibt ſelbſt überwiegend landwirtſ 
licht dieſen in ſeinen ace 1 A iche pe riodiſche eit⸗ 50 und mehr mal jo biel an das Arbeitsamt leiſten als an das 
ſchrift gibt über Bu 2 1 n auf bem ef landwirtſchaftliche Inſtitut. 
12 2 e 1 11 5 ad 195 e Seneflen- i 1 22 Beit 1— 2 Be t werden, die Ein: 
5 9 riginalbeitrã nahmen des Internationalen n titutes 
deer e Fachmänner bereichern dieſe Publika.] etwas beſſere Grundlagen zu ſtellen. Es ve Anl). 3 
tionen. —— 5 Staaten dieſe 3 Sind 5 der Beiträge 3 
Daneben regelmüßig auch . Die Schweiz wird e Neuordnung infolge 
über a ne tliche Fragen. Beſonderes Inetreſſe = Value ſogar noch begünſtigt. Es dürfte deshalb am — 
verdienen die Beſtrebungen des Inſtitutes, Buchhaltungserhebungen ein, zu prüfen, ob ſie nicht in eine höhere 12 mit ſtärkerem 


noch dem Vorbilde des ſchwei zeriſchen Bauernſekretariats in allen 
Ländern ie einheitlicher Methode einzuführen. 

Alle zwel Jahre tritt in Rom die Generalverſammlun 
Internationalen ee e N na guſammen. Es iſt 
dies eine Art landwirtſchaftlichen Weltparlaments, an welchem je⸗ 
weils etwa 50 Staaten vertreten find, Wünſchenswert wäre, daß 
darin neben den Diplomaten in ſtärkerer Zahl als bisher landwirt⸗ 
ale Fachleute und die der landwirtſchaftlichen 3 
! vertreten wären. Gs find Beſtrebungen im Gange 
dem Inſtitute mehr ige t nit den landwiglſchafflichen "Becetme 
nungen au 15 lichen ada Dr dies 4 5 We 

landw rt we e Fo 8 
Inſtitutes zur beſonderen Aufgabe ei de. e 


So erfreulich die Entwicklung und die Leiſtungen des 
tutes ſind, ſo wenig e, en Fuer 


des 


zelle. Lage... Viele drin gend 
gt e feh Ite bi. 
un 
en man die e nen des in ‚namen 


nalen Arbeits 
in Genf bergie und bedenti, ba bie Meamien in ber (rohfiabt 


ig wo n müſſen. 
Se er ale 1 5 


run erhält vom 
hlen die 


N 
hre 1020 ge! ten Bit ice ele 


Lire außerordentli E 
15 Diele dae auf in en in 180 oder rund 
800 000 Schweizer Frank. pricht die r den Ein⸗ 
nahmen der EN Kur, 22 en ei, 0b fternöong 197700 Arte 75 
BE en e beſteht zwiſchen den Seiftungen ar 


Frank erhalten. 
taates liche Anſtitut in Rom und an das 
ei ea a Juſtitute vergleichen. Wir per ⸗ 
bie beiden Inſtitute in bezug auf finanzielle 
ee als g e 111 erklärt werden. 

Wenn K d bel t das eee Ar: 
Kiehn "bropoetional 0 5 Seiten 1 em 2 2 5 a ger 

bie einzelnen Staaten verteilen, o kann ma 1 
2 Staaten an die beigen Anftihite 2 De 


ein 


füglich verlangen, 


wird belebt, und aus 7 * etwas laſchen ps 
wöhnlich ein ane vor u Sims 
Se 1 5 e She Ex 5 0 


Ex 5 deuten verjteht und daß er Dre ter und Sänger auf die reinen | leben! uber!, wie es Künſtler k 
Cheater und Konzert, ini, Höhen der großen K A 3 ndig x 11, ih eben n r 28 an ae 
Hedwig Debicka als 9 N a * 10 85 Sate dn Sonntag a Vereinshaus are dan Wand noch de dels des A e. Nag mit af der 
N 8 G denn | Seine Slim ih früher einmal ſicher ausge et geſu 5 ichen. Adee d. die ja nur ein Mozart bei Und 
25 a BES. Se partner kn, asp 
Na 9 als Ba 1. e W. ee len, alone 1 Gretias ſchwermütigen a ler Nicher von Siena un A — 25 eh Eh pam 2 ein mu, 
LITE Keen. AR "son ur er Augenblicken Kn enge ia man die Lieder wie Warum? ned länger, aber n 
jeder e Feen „Nacht“ von Tſchaikowski und den „Tod b er m gleichen Maße. Dieſe Stimme iſt eine eg ie 
es viele e Er ie, iſt 4 Ke Muh del än e ‚von. Dies 1755 bezeichnen. Das Pubkkum (der & ber Muri fehl 
5 Fe darf. geen B 1 e e Hufen rag uptſächlich KE ar 8 we 
En 5 ls de e näheres zu iſt bier IR und, era ei ige Zugaben. Herr en Ns. le 15 n . u Bier Beil iu in 2 2 
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151 folgen — Jedenfall 
nicht auf 10 Prozent deſſen, was He 4 das internationale Arbeits⸗ 


amt leiſtet. 
der Zeignerprozeß. 


Weitere Zeugenvernehmung. 

Ein Fabrikant Gründer aus Markranſtädt, der beim 
Oberſtaatsanwalt gemeldet hat, wird als Zeuge 2 
E, war 1918 Vizewachtmeiſter bei der . und 
bekundet, daß der Gerichtsſchreiber der Abteilung er ae = 
„Gefreiter“ genannt wurde. Er hat nicht acht darauf 

Dr. Zeigner eee. Gefreiter war. Nach ſeiner he 


Zee au damals ‚ei 6%, Wochen * en m Der 0 


ution aus dem 
Frainerfapebteung gekommen. 


Landgerichtsdirektor Dr. Mann. 1 
ittag noch dahin, daß Se MONTH: ner Van Zeil Rip 
. Its, äten vom Landtag als 


Im |anpeienenBeiten 1 

1 7 8% En 1 55 451 Dr. gelener wenig Inter 
rikant Weigel, war vor 

9 e gemeiner Au wi 1 aiferfapeflälung u 7 Ft 

im ji des Majo reiter und 0 A. Ten 

dan fe uch ü e sr 9 55 Fang dab do 

rock getragen. Man egeichnel ae, Seße Teen Dr Brig, 


a ne Beuge Weiner wind au 
zuſehen, die einander überra 
erinnert ” nicht, 1 75 eben 1 2 be 
rau Pnean, die Frau den Verl 
ate Zeigner befreundet 21 äußert eg 1010 1 
! Zbdealiſt. In Geldan gelegenheilen 
er fehr ſauber und penibel, in Ferner 
gierig. Er lebte me ſich, durchaus beſcheiden, ohne 


rt, 
Frl 


ei: 
erſchwen⸗ 


' te’ bo . 
Battiſtini fingt, wird von Wohllaut erfüllt, 

i . klang wird der 
von . nd ot n 55 n 


2 t, 
r e Weit er fort, und 


Daſeins, ſie ſind weit 
dee e und wühlt die 
Schon das Gebet des Valentin aus 
biefer Abend begann, führte und in eine neue Wal r iſt 
Klage und Schmerz, hier iſt Kraft und Lebensfreude jo Faun 
vereint, hier iſt alles Vollendung, wie fie größer und reiner ih 
ebdacht werden kann. Und immer weiter ſteigert ſich das Gefühl 
für dieſen Mann, deſſen Stimme im wahrſten Sinne des Wortes 
göttlich genannt werden muß. Immer weiter führt er uns durch 
dies Programm, das ſo einfache Melodien bringt, die er aber ſo 


ft. gung auf einen Sonntag fiel. 
ſchuftliche Staaten. die 20 bis [ausgabe darauf hingewieſen, daß der heutige Tag kein geſetz⸗ 


licher . Eine andere Auffaſſung vertritt die 
e e raudeng, indem ſie ſchreibt: i 


VI Derife) zu fan. und berDanbte ein faſt nur zur Anſchaffung 


von F und Muſikalien. 
or ſ.: war Ihr Eindruck, als Sie die Zeitungs ⸗ 
nachrichten n 17 Verfehlungen Dr. Zeigners laſen? 
Seer an: Es war mir ganz undenkbar, daß 
Men char und Freund diefe Sachen getan haben könnte. Bei 
a 1 er Gefinnung tft das unmöglich. 
Beten lehnt das Gericht den Antrag der Ver⸗ 
ha ng Sch des Miniſters Liebmann ab mit der Be⸗ 
ep von ihm erwarteten Bekundungen als wahr 


der gen ft folgend, hat das Ge⸗ 
Her M., 2 t Pr. Zeigner über⸗ 

en bon 500 Golbmart entſprachen. 

Der Vorſitzende teilt weiter mit, aus der Schweiz ſei von einer 
Dame aus der Kii mie Sulzer, einer ge⸗ 
borenen ein Brief an ihn gerichtet worden, der an die 

. ugunſten Dr. Zeigners appelliert. 
Brief ſtehe allen en zur Verfügung. 

Weitere Beweisanträge liegen zurzeit nicht vor. 
Rechtsanwalt u AR behält ſich für den Verteidiger 
Dr. Frank, der den Ve db h während der letzten beiden 
Tage beigewohnt t vor, weitere Beweisanträge 
zu ſtellen. 


Um %6 Uhr werden die Verhandlungen auf Mittwoch, vor⸗ 
met 9 Uhr, v t, 


sms Stadt und Sand. 


Poſen, den 25. März. 


Feiertag oder nicht? 

Das imbereifarıte Frage- und Antwortſpiel: „Geſetzlicher Feier⸗ 
1 oder nicht?“, das bereits vor zwei Jahren die Gemüter er⸗ 
regte, iſt bei dem heutigen katholiſchen Feiertag „Mariä Verkündi⸗ 
gung“ wieder in die Erſcheinung getreten. 105 vergangenen Jahre 
brauchte man ſich nicht weiter zu bemühen, da „Mariä Verkündi⸗ 
Wir hatten bereits in der Sonntags⸗ 


Der 


‚Mariä ee am Dienstag, 25. März, iſt 
n Feiertag in Polen, wie der „Oredowaik“ 
b t) in ſeiner letzten Nummer amtlich Belanntgibt.“ 
Trotz dieſer amtlichen Bekanntmachung bleibt es nun 
ſchon dabei, daß der heutige Tag bei uns im ehemals preußiſchen 
Gebietsteil nicht als geſetzlicher Feiertag anzuſehen war. Wir 


machen ſomit wieder die eigenartig berührende Beobachtung. daß in 


dem einen Gebietsteil ein eiertag begangen wird, der im anderen 
als ſolcher nicht gilt. Vor zwei Jahren konnte man nicht ohne 
Schmunzeln die Wahrnehmung machen, daß die katholiſchen Zei⸗ 
tungen am Tage Mariä Verkündigung erſchienen, während die 
beiden deutſchen Tageszeitungen der Stadt nicht herausgegeben 
wurden, und daß Schulen, die nach der überwiegenden Schülerzahl 
als evangeliſch anzuſprechen find, den Unterricht ausſetzten, wäh⸗ 
rend die katholiſchen Schulen Unterricht hatten. Gibt es denn 
wirklich keine Inſtanz, die für die ganze Republik Polen einwands⸗ 
frei feſtſtellen kann, ob ein Tag als geſetzlicher Feiertag zu gelten 
hat oder nicht? 


Grenzverſchiebungen des Erzbistums Poſen · Gneſen 


Der jüngite Zuſammentritt der Biſchöfe Polens in Warſchau 
behandelte auch die Neuumgrenzung des Bistums Kujawien⸗ 
Kaliſch. Dieſe Diözeſe iſt ungewöhnlich groß und umfaßt über 

Millionen Seelen. Ein Entwurf ſieht nun die Aufteilung 
dieſer Verwaltungseinheit in drei Teile vor. Es ſoll danach fortan 
ein Bistum Wloclawek, Kaliſch und Czenſtochau geben. Die weſt⸗ 
lichen Dekanate, die an das Erzbistum Poſen⸗Gneſen an⸗ 
grenzen, ſollen dieſer Verwaltung zugewieſen werden. Dafür aber 
wird das Erzbistum Gneſen an die neu gebildete Diözeſe Wloc ⸗ 
lawek, die Landſchaft Kujawien und Bromberg abgeben. Die 


Bergeſſen Sie nicht 
nn as Poltabonnement anf das 


Poſener Tageblatt 


rechtzeitig zu erneuern! 


at — Sorgan ber Akademien. Die „Deutihet 
de aan wird feit nn is res vom 
Ve er vereinigten Akademien der iffenfchaften Deutſchlands 
und Oſterreichs Dem Nebaltiondausfejuß, gehören 
u. a. an A. v. auf Kehr, H. Lüders, Nernit, A. Penck, 
Planck, ll. v. Wilamowiß endorf und J. e Die Schrift⸗ 
leitung beiorgt Profeſſer Binneberg. Die Zeitichrift bildet ein 

kritiſches Sen der internationalen Wiſſenſ Heft. Das erſte Heft 
a aus ührliche Glen rler v. 8 at a 
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= Pofener Tageblatt. 


Diözeſe Pofen aber hatte an das Bistum Kaliſch ihre ſudöſtlichen Vorſitzende. Kaufmann Mönnig (Firma Peſchle), Sw. Marcin 21 
Dekanate Pleſchen, Oſtrowo, Adelnau, Kempen und Schildberg] fr. St. Martinſtraße), gern Meldungen entgegen. N 
abzutreten. Die neu umriſſene Didgefe Wloclawek fell nach dem Sperrung der Ceponniérebrüche für den Schwerwageuverkehr. 


hort und Spiel. 


Bei vollem Haufe wurden am Sonntag im großen Abollo» 


ntw ch T n und feine Umgebung umfaſſen. Das Staroſtwo Gro zrie bittet uns folg ades mitzutruen Mu Midficht ſaale Boxerwenlampfe zwiſchen einheimiſchen und auswärtigen 
Entwurf auch Thor I Pe faff auf den ſchwachen Stand der Faponnerbrücke, deren Aus beſſerung dem⸗ Boxern ausgerragen, die 1. einer Ausnahme durchweg die Poener 
Unglaubliche Zuſtände. näcit erfolgen ell, wird die Brücke für den Verkehr von Lastwagen als Sieger ſahen und zwar ſiegten Szepte, Tolniak, Walkowiak, 


Wir haben bereits mehrfach über die Untaten eines Mannes Laſikraftwagen. Traktoren, Tampfpflügen Dampwalzen. Lokomobilen, 
namens Sekretarczyk berichtet, der ſich ſeit 1 Jahren als! Geſchützen und ähnlichen Laſtobjekten dis auf Widerruf geſperrt. 
Raufbold in den Straßen Nofens betätigt, ohne daß ihm bisher N. Brandbericht. Die Feuerwehr wurde geſtern abend 9½ Uhr 
ſein Handwerk gelegt werden konnte. nach Pine Ep ment 13 (ir. e e wo in dem Tuch⸗ 
8 kretarczyks Spezialität iſt ee, entweder allein, meiftens | Tarengeikäft von Drawetowif; ein Regal in Brand geraten war. 
Pro 12 Gemeinschaft mit er Seiten Koi ten il ee Auch waren darin lagernde Stoffe uſw. in Mitleidenſchaft gezogen. 
verordneten in Poſen) oder anderen ie che Bürger zu über- Nach einer Viertelſtunde rückte die Feuerwehr wieder ad. _ 
fallen und ihnen mit einem Stock ſchwere Verletzungen am Kopfe X Srober Unfug. Vergangene Nacht gegen 12% Uhr wurde 
beizubringen. Derartige überfälle auf friedliche Bürger, die ben der Feuermelder an der ul. Giegowska 104 (fr. Glogauerſtr.) von 
Angreifern niemals etwas zuleide getan haben, und deren einziges unberufener Seite gezogen. Glücklicherwelſe gelang es diesmal, den 
Verbrechen“ darin beſteht, daß fie es wagen, als Sudan die Stadt | Tärer feſtzunebmen. Er wurde nach der Feſtſtellung ſeiner Perſonalien 
Poſen zu beſuchen, hat Sekretarczyk niemals abge ſeugnet und als wieder entlafie. BRD ; 

Motiv für feine Taten angegeben, daß er Antiſemit und Mitglied &. Spiritusſchmuggel. Kuf dem Hauptbahnhsfe⸗ wurden geſtern 
der antiſemitiſchen Liga zur Verteidigung des Vaterlandes und zwei Spunuepaſcher aus Lodz, und zwar ein gewiſſer Joſef Anto⸗ 
des Glaubens ſei. Mehr ls 50 derartiger Überfälle, bei denen die niewsti und Stefan Gogole yt jeſtgetellt, als ſie, der erſtere 
Opfer teils ſchwer, teils weniger ſchwer verwundet wurden, ſind 40 Liter, der zweite 32 Liter Spiruus. au führen wollten. Der 
dieſem 50 bereits e = 1 1 am Spiritus verfiel der volkzeilſchen Beſchlagnabme. = 

menden Behörden find oft aufgefordert worden, m jeder Kultur 4 1 N ö 
Hohn ſpottenden Treiben RE ein Ende gu bereiten, aber ber» e e ger ee ee ao Busen 
5 „Durch 9 ee, ae Wachs zuchſch ide beſch agnahmt worden, die vermullich aus einem 
den Woch e ehe ee IT en — N W Der N kann 1 28 im schen 

he; roſtwo Gre imme der Zei r ugenſche 

82 Opfer ſeiner Wan up am n dem nehmen. 5 * 90 8 
20. d. Mts., ein junger Gandlungsgeiilfe namens Cayzemwica| tebflähte, rden: ; ät & 
der, ald er Send dischen 9 und 10 unn durd die ui Wien en Siam None 50 a Nr 10 0 e 
(fr. Breite Straße) ging, von 3 und zwei Gehilfen ſchetten und 9 Vorhemden im Gefamtw erte von 109 Millionen; aus 


E 
angefallen, mit Stockſchlägen traktiert und durch Me erſtiche in einem St ; Nene de 3 
den Rücken und den linken Arm ſo ſchwer verletzt wurde, daß anlım u Stalle an der ul. Wielka 12 (fe Breiteſtr.) eine tragende Ziege 


feinem Aufkommen gezweifelt wird. 


Balacz, Kuezkowski Eitmansti und Switek, letzterer aus Anowrocam. 
Die Tellnehmer aus Warſchau, Graudenz und Oltrowo wurden 
zämtlich geſchlagen. Beſonderen Effekt löſte die uͤberraſchende 
ichnelle Niederlage des Graudenzer Krzemigen gegen den Poſener 
Ertmanstt aus. Der Abend war für die Beranſtalter. die Borerjeftion 
des athletuchen Sportefiubs „Zoyfzto“, ein voller Erfolg und wird 
zur Zörderung des Boxſports in Polen teitragen. 

Der von „Unfa“ veranſtaltete interne Früdiahrswettlauf über eine 
Strecke von 35 km endete mit dem Siege des außer Wettbewerb 
hartenben Wariauers Szwarc. Als zweiter kam der Untoniſt 
Ka nierczat ans Ziel, dem auch der Vereins preis zufiel. Von den 
12 Teilnehmern fielen 4 ab, während 8 das Rennen beendigten. 

Das am Sonntag ausgetragene Wettſpiel zwischen „Union“ 
aus Lodz und der Posener Aas endete mit einem inappen Siege 
von „Unze“. Bis zur Halbzeit ſtand das Spiel 1: 1. Das ents 
ıcheidende Tor ſchoß in der Mitte der zweiten Halb eit der Rechts⸗ 
außen der Blauen. — A. 3. S. verlor gegen „Poznanta“ mit 4:1. 
3. Fliegerreg ment — „ Pogon- 2:0 (0 0 


Neues vom Tage. 


a Geographie und Liebe. 

Der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ entnehmen 
wir folgendes Gedicht: 

Ich batte einmal einen Schatz — In Petersburg am Newski⸗ 
platz, — Wir liebten uns, wir ſchrieben uns — Und immer treu 
wir blieben uns. — Aufgin des Krieges ſchlimme Saat, — Tus 
Petersburg ward Petrograd, — Sie ſchrieb nicht mehr, ich ſchried 


im a eg 20 auch Mk., die an Ort * Stelle 7200 tet 

- a f . 5 wurde: aus einer Wohnung Wier biccice 14 (fr. Biterſtr) 12 er, 

Hoffentlich wird Mr 117 Ereignis „ das Gabeln und Löffel im Werle von 80 Millionen; aus einem Dellkateſſen · nicht mehr,. — Das Herz war uns vor Sehnſucht schwer. — Der 

eine Gute n 105 Moden 1 b ur 1 01 ne n borengeſchöft in der ul. Gtogowsta 100 (fr. Glogauerur) Lebensmittel Krieg war aus in Weſt und Oſt — Und wieder ging wie erat 

. fand 4 n Namen und das Anſehen Polens en im Wer e von 300 Millionen und 2 M lionen bares Geld; aus einer] die fi ſchrieb nach Petersburg, o Glück — Der Brief 

N Bei, 2 l. see 5 5 — — 8 N lam ging nicht zurück. — Die alte Liebe ward erneut, — Mein 

=, . 5 ſtändige Bertürerzüre, auer zu einem te aue ädel ſchrieb mir ut, — Sie ſei bei Onkel Tſchitſcherin — 

f Feſtnahme von Dollarfalſchern ige Damaftitichdede, 1 weiße Tischdecke mit blauen Binmen, 1 weißes Munde eee — 18 bi Du ſelbſt in Kanten = 

mac worden. Kenn Fälſcerbanbeſche ſich beg aan u, * Werte 7 45 2 Mill.; aus der ul. Strzelecka 31 (fr. Schiigen- Bei Apfelbaum und Sobelſohn, — Du rankes Reis vom Rufen⸗ 

N DD j Fälſcherbande, die ſich a > illi Kam: 1 i e 7 uf N ages 

eſchäft des Fälſche ns am erikanſſcher Dollarneten be) Herren wäſche für 150 Millionen, ſtamm, — Wir beide blieben doch zuſamm'. Da, eines Tags, 
widmete. Der Trick beſtand darin, durch entſprechende Verände⸗ 


x Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern 16 Bet unken⸗ ich denk nanu, — Stellt mir die Poſt ein Brieflein zu, — Dasfelbe, 
rung der Zahlen aus 1⸗Dollar⸗Noten 100⸗Dollar⸗Noten zu machen. 9 Dünen, 1 Dieb, 2 geſuch e Perſonen 1 Obdachloler 1 Beutler. 
Die Werkſtatt ſollte ſich in Bendzin befinden. Zur Unterſuchung 


das ich an mein Lieb 5 Am 5 re 8 7 — — 2 
— erg = unbejtelldar kam's zurück, — Zerſchlagen ſchien mein Li esglück, — 
jene g 0 mung], : Bromberg. 21. März. Die geitrige Stadtverordneten⸗ 12 3 8 + 
bingefandte Kriminalbeamde ftellten feſt, daß die „Unternehmer“, itzung begann mit der njührung des neuen Stadtrats Bronys aw 


Weil neulich ſich beſagte Stadt rg In * . hat. — 

; g 75 ; 15 ft fie noch zehnmal um, — Wir beide kümmern uns 
ein gewiſſer Ziemnian, ein 15 Danaſfek zue Dombrowa und Serden. Ter Magiſtratsantrag auf Einführung einer beſonderen Ira 5 Die Wellgeſchichte wandelt ſich, — Doch wahre 
ein gewiſſer Bielecki waren, die man aber in Bendzin nicht antraf.] Steuer von Plakaten. ; trmenſchildern und Inſeraten wurde veriagt. | Liebe niemals nich Frakun. 
Der erſte wurde in Lodz verhaftet, Banafzek und Bieleck aber Angenommen wurde ber Anm auf Erhebung eines Kommunale] . £ 
Far es au entkommen und ſich bisher verborgen zu holten. Jetzt zuſchlags zur ſtaatlchen Grundsteuer für das Jahr 1921 in Höhe $ Die blaue Donau. Ein Forſcher, der ſich die Mühe nicht 
endlich ſtieß durch Zufall eine Polizeiſtrerfe in Parſchau auf Far- ben 95 Prezent. Eine längere Aussprache löſte die Magqlltrats⸗] berdrichen ließ. während eines Jahres die Farben der Wellen des 
ben und Ziffern, die dagu gedient hatten, die Banknoten zu ver- vorlage über die Einführung einer beionderen Steuer von Perſonen] Donauſtrandes zu beobachten, iſt dabei zu einem ſeliſamen Reſuktat 
ändern. Dadurch zam man den beiden auf die Spur, die berhaftet aus, die Dienpperlonal beſchäfugen. Die Steuer foll nach dieſer] gelangt. Er ſtellte feit, daß die Wogen während elf Tagen des 
werben konnten und auch obne weiteres ihre Mt gestanden. Sie Vorlage betragen für emen Dientboten 10 Goldfrant, für zwel Dienſt⸗] Jahres braun, während ſechsund herz gelb, fünfzig ſchmutiggrün, 
wurden ins Gefängnis eingeliefert, — Bekanntlich ſind derartig doten 20, fur drei 30 Fährt für eden weiteren Dienſtboten em] fünfundpiergig bellgrün, neunundſechzig Lefdunkelgrün, ſechsund⸗ 
veränderte Dollarſcheine auch in Poſen wiederholt angehalten wor. Zuſchlag von 10 Goloſiank. Die Steuer darf mut die Arhertnehmer | vierzig ſmaragdfarben, vierund ſechzig graugelb und niemals bla 
den, und erſt in der Sonntagausgabe haben wir über das Schickſal nicht abgewalzt werden. Der Magiſtratsantrag wurde 'hliehlih.| waren, troßdem der berühmteſte Tan des Walzerfonigs feinen 
eines ſolchen 50⸗Dollarſcheines berichtet. in vollem Umiange angenommen. Die Anträge der Deutſchen Titel nach n blauen Donauwellen führt — die nicht blau ſind. 
Frakt on, in denen gefordert wurde. Perionen, die nur einen Dienſt⸗] Ein neuer eweis dafür, daß * Phantaſte der Komponiſten 
boten beichätigen, jerner Jamiien mit mehr als vier Kindern, die] wie der Dichter immer noch und Nie genug mistrauen muß. Da 
einen Dienſtbeten im Haus holt durchaus brauchen von der Steuer Fe e mit der Arithmetik auf geſpanntem Juße zu 
zu bereiten wurden abgelennt. Nach dem Statut kann der Magiftra:, leben ferint — das Jahr, von dem er fpricht, weiſt nur 381 Tage 
werſonen von der Steuer befreien, die ınfolge Krankheit oder ſonuiger] auf — bleibt uns noch die Hoffnung, daß die Donauwellen ſich 
Umitände emen Dienfiboten nicht entbeiten tonnen. Die Steuer it] auf bre Verpflichtung, blau zu ſein, in den fehlenden 34 Tagen 
nämlich als Luxusſteuer ger acht. a i beſonnen haber. o 

2 an März. des Sonntage fand hier 45 1 c ; 
tere Etnführung des feit nahezu einem zhre an der . 7 
evangeliſchen St. Georgenkirche tättgen Pfarrers 5 RREN in Brieflaiten der Schriftleitung. 
Segenwar des Bargermelſters Wole ont. der Stadträte Hempel unt (Anstänftt werben unieren Seiern gegen Finſendung der Bezugsanittung unentgeltlich, 
Orchole kt els Vertreter des Ma iſtrate, der Patron der Kirche iſt durch] iber ohne Gewähr erte it. Wrieflin- Auskunft erfolat nur ausnahmsweiſe und wenn 
den Suprtinieabenturve:weſer Schmidt⸗Neui⸗Paloſchlen ſtatt. . — S pee Siam 

AInowrocka 24. Marz f N G. 100. 1. Da Sie un tens bolniiher Staatsbürger 
der 3 2 A 1 ee 2 ind dür en Ste ohne Genehmigung der Militärbebörden keinesfalls 
Matkt⸗Bahnhof wieder auff nommen. Für Fahrten werden er-] "wandern. 2. Nach Aurſoſſung der deutſchen Behörden bactu Sie 

en am Tage: von Erwachſenen 300 000 von Kindern und] keinen Anſpruch an die beuriche Staats zugehörigkenn. 3. Unicres Er⸗ 
a der öffentlichen Schulen 150 000 Mk.; Nachts, d. h. achtens kann von einer Hönerbewertung der Summe nach der von 
von 9 Uhr abends ab, von jedem Paſſagier o 1 des] Ihnen gegebenen Schilderung des Tal beſtandes nicht die Rede ſein. 
Alters 500000 Nr.; für Gepäck wird dieſclbe Zahlung erhoben M. M. 1. Das Geſetz it unſeres i 3 noch nicht in Kraft 
wie von einer erwachſenen Perſo-i. Monatskarten koſten: für] zetreien; die einzelnen Penfionsfäge ſind ane nicht bekannt. 2. Wir 
Erwachſene 7 500 000 ME, und für Schüler der öffentlichen Schulen | halten den Mets zins nicht für zu boch. Unſeres Erachtens müßter 
500 0% Mk. Blocks zu 50 Forlen werden mit einer Preiscrmäßi⸗] derartige Streitigkeuen über die Höhe der Mietsſätze heute angeſichte 
gung bon 20 Proz. abgegeben. 2 f 8 des doch in nächter Zeit mit Sicherheit zu erwartenden neuen Mieter. 

Konitz, 24. März. u dem Morde in Bruß wird be⸗ ſchugzeſetzes von der Tages ordnung verſchwinden. Der Wirt iſt ver⸗ 
dichtet. daß der Ebertowski ſich bei ſeinem Selbſunnordverſuch mit dem pflichtet. Innen durch schriftliche a durch mündliche Mitteilung in 
Meſſer leicht an der Kehle verletzt hat. Zurzeit liegt er unter Bolizei⸗[Ibrer ohnung von der beab ſichtigten Mietserhöhung Kenntnis 
bewachung im hieſigen Krankenhaufe. In ſeinen Wahndorſtellungen] zu geben. Sie brauchen ſich dieſerhalb perſönlich nicht zu bemühen. 
hält er ſich jeibit für den Teufel in Menſchengeſtalt und wiederholt S. F. in Sk. Wir find nicht in der Lage, Ihnen Ihre Militär⸗ 
immer wieder. daß er ſich deshalb das Leden neymen müſſe uno es nvalt mente zu berechnen. Für dieſe Renten iſt die Wieltovolska 
auch bei der nächſten Gelegenheit tun werde. ba Starbowa (Großvolniſche Finanzlammer) zuſtändig, an die Sie 

»Krotoſchin, 22. März. Infolge Steigens des Rogtenpreiſes | ich wenden maſſen auch wenn Sie glauben, zu Unrecht in Ihrer 
erhößte die Bäderinnung den Preis für das Vier- ente gekürzt worden zu fein. 
einhalbpfundbrot auf 1 Minton. Auswärtiges Vierpfund. G. F. 1. Tem Yürgermeifter ſteht unter keinen Umſtanden 9 
brot koſtet 800 000 Mk. g Recht zu, ſich in eine Glaubensangelegenheit zu miichen. Hier wäre 
eine energiiche Belchwerde an die Wo ewodſchaft am Platze. 2. Da 
das Madchen noch nicht ben er iſt. unterſteht es der elterlichen 
Gewalt und bat den Wünſchen der Eltern Folge zu leisten. 


Spenden für die Altershilfe. 


. 


4 Todesfälle. Im Alter von 62 Jahren farb am 20. d. Mis. 
n Warſchau der Präſident des höchſten Verwaltungsgerichts Stefan 
Laſgew eki. Der Verſtorbene war zu deutſchen Zeiten Rechts⸗ 
anwalt in Graudenz, 1905 wurde er Reichstagsabgeordneter und 1918 
Vizevorſitzender der polniſchen Reichstags fraktion. Nach dem Umſchwung 
ernannte ihn der Volksrat zum Wojewoden von Pommerellen. Später 
wurde er nach Warſchau beruſen. — Im hohen Alter ven 90 Jahren 
flarb am Sonnabend in Poſen der ehemalige Rittergutsbeſtzer des 
Gutes Brzezno in Pommerellen Janac Taraawa von Radkie wie; 
Er war Veteran der Freiheitskämpfe von 1848 um) 1883 und Groß⸗ 
vater des Biolinpirtuoien Zdzie aw Jahnke. 


a Gebühr für die Erteilung der polniſchen Staatsbürger: 
ſchaft. Von Berfonen, die ſ. Zt. dem Außenminiſterrum den Anirag 
um Naturaliſation eingereicht haben, verlangt das Miniſtertum, das 
letzt an die Erledigung dieſer Geſuche herantritt, eine Geb ühr von 
100 Goldfranken, folls die Antragſteller Ausſicht auf zufagenden 
Beſcheid haben. 

a Der Winterſaatenſtand in Pommerellen wird in volniſchen 
Blättern als ſtellenweiſe gefährdet geichtidert. Auf den Fluren liegt 
die Schneedi de mitunter in Meterſtärke und darüber, was an ſich 
kein Nachteil iſt. Doch die von kurzen Tauwetterperieden unter 
brochenen Froſttage haben das Schmelzwetter, ehe es in den Boden 
einzudringen oder ab zufließen vermochte, auf den Saatflächen wieder 
zum Gefrieren gebracht, ſo daß die zarten Hälmchen im Eiſe ſtehen 
und das junge Pflanzen leben erſtirbt. Das Bodeneis verhindert auch 
den Luftzutritt, was die drohende Gefahr des Verfaulens immer 
näher rückt. Unter gewöhnlichen Witterungsverhältniſſen begannen 
die Feldarbeiten ſchon Mitte März. In dieſem Jahte aber iſt daran 
noch gar nicht zu denken. Eine Verſpätun der ganzen Pflanzen⸗ 
entwicklung ſcheint in dieſem Sommer bevorzuſtehen. 

„ Wieder eine neue Briefmarke, Den Zeithedurfniffen ent⸗ 
hend iſt jetzt wieder eine neue polniſche Briefmarke in den 
Verkehr gekommen, eine 1⸗Million⸗Marke von hellroſa Farbe. 

a Erhöhung er Militärrenten. Auf Beſchluß des Mimiſter⸗ 
rates ſollen den Milſtärrentnein für den Monat März die Februar⸗ 
bezüge bezahlt werden mit einem weiteren Zuſchlag von 30 v. H. 

A Lichtbildervortrag. Auf den am Donnerstag. 27. d. Mts 
ſtattfindenden Lichtbüdervortrag wird noch einmal hingewieſen. Das 
Thema „Deutſche Maler der Romanttk“ dürfte allgemein intereſſteren 
und es iſt die erſte diesjährige Beranſtaltung mit einem aus wärtigen 
Vortragenden. Der Bortrag findet abends 8 Uhr in der Turnhalle 


——— Dar, 


die in der Mittwoch Stadtvercrdnetenſitzurg beſchloſſen wurde, find 

uf dem Markt und in allen Stra en Een mon die Maler und 

befcjäftigt, die E um 

an den Häuſern bin 175 überſtreichen. Unſer Straßenbild 
m gerade die ſchrwar 


zes Deutſchen Gymnaſiums ſtatt. Eintrittskarten zu 2 Millionen Mk. bekommt einen tenflofen lick, denn ( - arze Farbe] Geburistagsfeier Wladiſchin . 12000 000.— P.. 

für, den unnumertecten Sitzplatz und zu 1 Milllon Mk. für den] wird zum tberpinſeln der Geſchäftsfirmen bevotzugt. Einige Ge: Breitfieug. CzarnikaaNu n 4250 (00.— -, 
N Stehplatz find in der Deutſchen Bücherei zit haben. i ee een ſeben 1575 = re — ge ochen = 170 2 — e ee ene 80d F Ar 5 
N Die alljährliche Mitgliederve 1 zur nung für die Straßenpaſſanten die N eifen brer Ernſt eımann. Hörde 500 000.— 

8 ee ae ee 5 18 Po angebracht worden find. Angeſiellte der Bank f. Handel und Gewerbe. 500 01m. 7 


27. März, nachmittags 4 Uhr, im Saale der „Heimat“ im Chriſt⸗ 
lichen Hoſpiz, II. Stock, ſtatt. Der Nachmittag iſt wie germähnltch 
in Form eines Tees gehalten. Geheimrat B. Sfaemmlerx hal 
einen Vortrag über Leben und Wirken von Bodelſchwingh zugeſagt. 
Alle Mitglieder und Freundinnen des Vereins werden terduch 
herzlich um ihr Erſcheinen gebeten. 3 

A Konze. Wiedlawa Cichewiez, gibt am 2. April 1924, 
abends 8 Uhr ein einmaliges Konzert im Ev angeliſchen Vereins⸗ 
haus. Die Küänſtlerin ſpielt klaſſiſche Werke und moderne Meiſter. 
Unter den Kompontſten ſteht auch ein Mer? von Niewiadomski. Der 
n findet in der Zigarrenhaudlung von Wlecklinskt (Hotel 

azar) ſtatt. 


a Der Stenogrephenverein, Sto e· Gchrey / bittet uns, darauf 

hinzuweiſen, daß am Donners ag. dem 27. d. Mis., abends 6% Uhr, 

im Below⸗Knotheſchen Jyzeum ein Lehrgang für Anfänger beginnt. : 

AI Der Verein Deutſcher Sänger bittet uns mitzuteilen, daß 

die nöchſte Geſangſtunde am Freitag, dere 4. April d. Js., abends 

„uhr im kleinen Saale des Gvangeliſchen Vereinsbaufes ſtati⸗ 

; findet, da der Freitag dieſer Woche wieder durch eine andere Ver⸗ 

5 enitaltung beſetzt iſt. Es wird um zahlreiches Erſcheinen gebeten. 

er, Die Tegte Hauptjahresverſammlun hat für das jetzige Geſchafts 

8 reichhaltiges Programm feſtgelegt, das nur durchgeführt 

werden kann, wenn alle Sanger zu den Geſangsproben pünktlich 

eeibeinen. Seit 82 Kaoßren Bat der Verein das deutſche Volkslie⸗ 

due En = Brote gelte und iſt ſtets beſtrebt geweſen, mit Unter 

der e e e ee n be Geelting in Kofe 

= en Verein in ſeinem Be 5 F 
ing ihre wangelifer Bereinanocte gur Ben N ii ae 

e Bufnaime in ben Verein erfolgen mind. A tac mie ber lune 


. INA d. 
Vortrag aus Nr. 66. 2402 5 TR. 
ö f 
' aulammen . . + 2073072 800.— Y. 
Auswärti * ‚Können portofrei auf unser Poſtſchea⸗ 
konto Nr 200 oznas einzahlen bow. überweisen, müſſen die: 
aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 


Weuere Spenden erbittet und nimmt gern entgegen 
6 a Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


85 
8 
2» 
= 
= 
2 
N. 
> 
B 
8 
& 
& 
4 
5 
8 
or 
2 
13 
8 
= 
2 
8 
83 


Dirſchauer „Diſch. Zig.“ zol u. a. um die Verſchiebung von 
x fern Blum Treibriemen und Bagenplänen, 


— ꝓ J——— 
Aus Kongreßpelen und Galizien, 

„Kaliſch 22. März. Hier ſtürgte ſich der 20 Jahre alte | 
Schlama Zucher Wolkowiez in jelbitmdrderifher Ab, 
ſicht von der Brücke beim Theaterplatze in die Prosna. nachdem er 
zuvor Mantel und Hut von ſich geworfen hatte. Auf das Geichret 
der Boꝛübergehenden lieſen einige Mitglieder des in der Nähe be find⸗ 
lichen Ruderklubs herbei und zogen den Selbſtmörder wieder aus dem 
durch das Tauwaſſer ſchon bedeutend angeichwollenen Flutz. wonach 
ein Arzt ihn wieder zum Bewußtſein zurüditen , 1 

* Krakau, 17. März. Hier wurde ein Konſortium gegründet, 
das mit Eintritt des Frühlings die Arbeiten an der Frei: 
legung eines Teiles des Ringes zwiſchen dem Rat⸗ 
hauſe und dem Gang, der die Szweckaſtraße mit Sukiennice ber- 


; wortlich für den inten politiſchen Teil g 1 
Verant für Stadt und ur x o ber 


dm — 
Druck u. Verlag der Peiner Buchdruckerei u. Veclagsanſtalt. F. 1 


Sommer- Sprossen 
entfernt radikal seit 20 Jahren best bewährter 
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Wirtſchaftszeitung des Poſener Tagebl 


atts. 


Die Lage der polniſchen Petroleumind Verkehr. g 1 Rubel = 50 000 Sewjetrubel der Emiffion 1928 eingeläft. 
f Im 
I. 2. Der Bau einer elektrischen Eiſenbahn Kattowitz— Krakau 9 a aiſt es bis zum 10. April 1924 zugelaſſen, im 
Die Angaben ie i dagewinnung in Galizien fan ſoll, Baar No kr Re forma“, noch in dieſem Jahre in Angra Som ; 8 Br 3 Fat . Gosbank wird das 
binſichtlich des vergangenen Jahres, je nach den Oe en, 1 öſtſchen inan kreiſen erh gr 1 hole nein! 25. März ab wich von den gaffen des gommiſtarlals für Jinangen 
11. . ⁵⁵ mann an an ann ah ann vn 
er: Dr g 5 er de i eiſt, mit den franzöſiſchen Banken, insbeſondere Be 2 ; 
ler N 4 — 5 sang gegen 1920 und| mit 22 „Banque de France et des Pays Bas“, einen Vertrag ab. e Die italieniſche Anleihe für Polen, deren Bedin wir 
| Stel fe neben. e Gelamiaahl der Vote ker um etwa ein auf) ießen, nach dem die Banken ſich verpflichten. 4 Millionen echt ausführlich mitgereilt haben, wird von der polniſchen Preſſe 
N 1923 mit 2610 angegeben, wovon aber nur 2054 in® Heieh * 1 l ri & 8 a Zearenfgebiten ae 1 5 a bose r Be: 
141 hiervon jedoch nur Erogaſe produzierten "Si et Verte l ſoll in d e 1 U 1 
er leer Beim be bed Aakıns verkfamiuing 1080 | 2 Die Bifenbaknveräinbung ke e TTV 
Verkauf der legten es ie r rin en at 55 ec ate e 6 ndung Leningrad — Berlin ift, laut * Kurſer G5 nie A Po 9 erblicken, bedauert „Iluſtrowanh 
2 8 7 — Quartal zu Quartal bemerkbar, woran 8 fir ven e ehe nee . und die wieiſann unchen Nachteilen die aut 5 6 
22g io ER r deen be⸗ 2 nei 1 en Telebhon verbindungen. Die Verbindung Baß 3 beläuft ſich die Anleihe auf 400 Millionen 
zeit etwa 400 Ziſternen monatlich beträgt, iſt 5 rüber vs Ge CE Kar * 119 e bb dem Ber. een 175 bag ichen Hierbei ein Gerlut dn 76 Billionen Sie 
| diet "bon Beet dan h e bean R Kar 5 * m Ge⸗ Air 5 agen N e hergeſtellt und dem Ver⸗ ene 3 erbei ein Verluſt von 76 Millionen Lire 
r ß —T—TTT erge zun3- ng 
9 77 et und das gewonnene Produkt einen ſtarken Ge. MRostau- Helfingfers ee e eee 5 28 Millionen Lire für 3 Son erhlt Polen ei 
. . d ß am) nz onen Ber: or 
Wieder etwas zurückgegangen. Sie betrug im 8 1924 1 n a Carr chen EL wer Plankommiſſion darch eine Ott 86 Millionen Goldfran Fel ben 0 Ne A 
Fr Ziſternen, d. h. 237 weniger als im Dezember 1023. Die . len 100 „ cer Ban das polniſche Budget für Neolt Ya 52 10 e Le 
der Pere Ae be per bedeutend A 1 0 4 ea Kinfichniich derjenigen fremden Etaaten, mit ee Gold an 1 Die erſte Rate erhält Polen im 
Da der Verbrauch auf dem Innenmarkt ſehr Pi elaffen 3 90 17 ke K Be abgeſchloſſen tt, verboten werden. Der) Als ae no! it Wich i Verpft . 
Lerſucht man, den Erdiwachsegport zu berſtärken * R ion 5 hal = RE : en aus denjenigen Ländern, mit denen ; egliches 17 nn > ig . 5 D Polens angeſehen, 
drei Monaten 1923 wurden 131025 Kg. au führt, wäh N die i de e ſt een cen früher durch Ve it 7 5 * o 
Vorräte noch 228 556 fg. betengen. — a * vährend die] die 2 m Zeuge ebe gelegt werden, und nach beſonderen Regeln i Fer 5 ung 15 mſterdam bezog. Derſelbe Tabal 
Naphthaunternehmen wollen jetzt zwecks Verbilligu ber — 3 5 er . 5 454 5 Länder 155 en e. ſtellen Das ae —— Jeet Ion end . 
vom Dampf- zum elektriſchen Betrieb Re e 68 & 25 tion 42 2 3 aus 5 dr ommen, mit denen fein Handels. 9 5 5 gm Cat Ti ii 5 I latt * pürdigerweiſe 
der Keſſel allein. 13.000 Waggon Rohnaphtha he au .. ge a a 5 3 mit den Volkskommiſſa⸗ er Biefe ficht ſeien die dieſer Anleihe 
und haben ſich bereits an die Warſchauer Regierung . Er⸗ EINEN A el und auswärtige Angelegenheiten erhöht näher zu belegen. 
mäß gung der 1 für die elektriſchen Einrichtungen gewandt werden h 8 i 
ſeſonders ſtark betroffen von der allgemeinen Kriſts find die Wirtſchaft Kurſe der Poſener Börſe. 
en privatem Beſitz befindlichen Raffinerien, beſonders ſoweit fte P Die Einführung eines Spiritusmonopols in Polen war (Notierungen in 1000 %.) 
nicht ſelber Olq ellen beſitzen oder über Mittel genug verfügen bereits im vorigen Sommer Gegenſtand von Verhandlungen des] Bankaktien: Mar 24. Mürz 
um neue Bohrungen vorzunehmen. Gegenüber dem Staate dem] Finanzminiſteriums mit den verſchiedenen Intereſſentengruppen [Bank Poznasski 1.—II. Em 140 Kg 9 
die größte Petrol cumraffinerie des Kontinents ia Drohobyez ge⸗ die ſich gegenüber dieſem Plan ebenſo verſchieden verhielten. Ale Bank Br emustoweom 1.—1I. Em. 800 8 
hört, find fie auch noch dadurch benachteiligt. daß Die. ſtaallicher Gegner traten vor allem die Likörfabrikanten auf während dic | ank gw. Spolel Zarobk. l.-Xi Em. 2200 2 5 
Raffinerien reſtlos und vielfach noch unter 1.5 Dane. Spiritusproduzenten ſich mit einem Mononolfnitem in den Grenzen nolskl Bank andl., P af 1. KX. 750 700 
breiſe diejenige Produktion auflaufen können, die auf die ſog.] des früteren ruſſiſchen Monopols ſofort einverſtanden erklärten Bozn. Ban Ziemian 1 2 Em { 7 
Bruttvanteile entfällt (d. h. ein gewiſſes Quantum Rohöl von 3 Polen iſt nämlich keineswegs in der Lage, die geſamte Produktion Bant M Stodtha By „ Petr 
zu Bohrzwecken abgeiretenen Terrains). Um die goliziſchen Naffi. | dieſer bereits vor dem Kriege ſtark aufgeblühten Induſtrie zu ber- L.—IV. C bagen⸗Bpdgoſzes 
nerie- wieder genügend zu beschäftigen, hat der Seim unlängſt] ein und von den früheren Abſatzgebieten inzwiſchen] Indnuſtrie ee eee [Tr 1000. 
ein Ausfuhrberbot für Rohnaphthe angenommen, mit einige verloren gegangen. Darum erhofften die Produzenten von ee N r- 
der Beſchräntung, daß der Präſident der Republik auf Antrag des] der Monopoliſierung Aufkaufs und des Vertriebs beſondere Bielizna L-U. Em. 150 3 
Miniſterrates dieſes Geſetz für eine beſtimmte Zeit auszuſchalten] eie Hebung des Exports. Wie wir hören, ſind die Vorbereitungen A. Bareitomsti 1.— VI Em. 150 146 
bevollmächtigt ift, ſobald der Inlondsvorrat höher als 60 000 Wag⸗ zu dem endgültigen Gefepentwurf über das staatliche Spiritus, Brorger Krotojgyäätt L—V. em. . 725 —.— 
gons jährlich iſt. Die Leiſtungsfähigkeit dem polniſchen Raffine⸗ jetzt ſo weit gediehen, daß er ſehr bald dem Seim En Brzeski Auto 1.—III. Em. 275 Bu; 
rien belcuft ſich auf 120000. Waggons. 1922 wurden ur gelegt werden ann. Hiernach eritredt ſich das Monopol, das eine | d- Cegtelent L_IX. Gm. . z. . 265-280 — 
72 947 Zisternen verarbeitet. Die Leiſtu des Jahres 1928 dürfte,] geſonderte juriſtiſche Perſon darſtellen und die Tätigkeit einer Fentraa Nolnttom l— Vll Em. 80 
Ba CE ocean Yan klar ffn 
Ziſternen erreichen, } „Sch und Spiri owie ini a r 1.— V. al ar > 
eblich darunter bleiben. Schon Er längerer Zeit A dne Bean Spiritus und Schnaps Bien bie Ein- und Aug Be te Garbarnia Samick. SpatenieaT. bm 200 e 
der zollfreien Einfuhr ame kaniſchen Rohöls im Veredelungsver⸗ erzeugniſſen. Mit der Einführung dos Monopols wird die Spiritus: Goplana I.—III. em. 500—525 475500 
kehr eifrig diskutiert worden, aber bei den heimischen Rohölprodu⸗] produktion inſofern eine Einer ung erfahren, als der Finanz- L. Hartwig. — VI. Em o. Bezugsr. 160 150—160 
ne HR N . Wide 8 ft 85 nd geſtoßen. Es liegt Sime rlich die Produktionskontingente feſtſetzen wird. 5 Harten ge ori ＋ gm . 1100 1100. 
ae " D g der Einfluß ausländiſchen führung iſt etappenweiſe gedacht, und r wird zuerſt Kon; Hurtornſa Zwiazkowa J.—. Em. 30 
Ben. fe gen Belrin ud Teen Beet | Peer none Bereichen DIR 16 zur I Buch | ME L-IN-Gm aitRen."; 0 50 
seinen. ee es Gels bon de een 8 banbel een fee g währen, der Kleinhandel den Priber, Vonſenop Mieſne w Bydgofzegpl.-Iti.  — 900 
J.!!! nn weine 140 140 
GREINER Eger! duch dee Mompoiverwaitung erfoigen. Gesche "werden. dire beg, Garri, een enn fe. 21.800 22000 
JJ!!! . u 
iomfuerenziähig waren. Bi r hat A Bihbtune varknteten | I der btennereien ne en 15 Vertretern des auch Ming 2 1 Em. 400 360 
Petroleums haupfſächlich nach Deut ſchland und Sfterreih] . W t 330 
Fe denen De ce Bene Mer. GaBOL a O dee egen Jnduſtrie. dn 
er raffinier nn inzig, Ungarn, Frankreich un © Vom oberſchleſiſchen Stabeiſe oſtoberſchleſiſche ö e ee 7 
berſchiedene andere Länder mit verhälknismäßdg geringen re e ae nen deen RE ee Rehe Far ta & Ani &smenit 1180-1200 1200-1180 
8 e Re Kannen 8 Wange ge der ſcharfen ausländiſchen] Pozn. Spölta Orzewna . —VII. Em. 455-460 465 — 460 
— nn 2 den Heimchen Söhne | ift der CC. Im weiloberflefiichen Revier | Bryadya“ Zoclemöi 1 Eitmineli „ 140 ae 
ſioch immer biel su hoc, fo daß die auskändiſche Komkurzeng meiter| c Non nherihlefifgien Cri und Noheifenmarki. 6 x ni L—Il. Em. . 30 30 
> 0 75 pur Im Bea 520 1779124 hy Se Abfabt n N iſchen 5 5 gehen ſeit kurzem wieder 7 8 2 ice. 7 . 9 . 
ereits zu um r bei f Uhrt, e 3 . ſüdru⸗ un i Eee Rs, 5 4 ers 
wieberum große Crwerbalofendemonftrationen ur Folge feng neue Verträge abgeſchloſſen worden. Auch — Unſa- (früher Bentzki) J. u. HI. Em. 2 500 2 500 
hat. Gegenwärtig werden auch in anderen Bezirken weiche früher Manganerze aus i führt werden. Die Moheifen- Wieda. 8 Av. 800 850-900 
Kündigungen, zum Teil bis zu 25 Proz. der Arbeiter, vergenom⸗ produktion vollzieht ſich in Of» und in Weſtoberſchleſten in nor⸗ We . er 
men. Nur die Firma „Nafka“ hat die fünftägige tbeit Wieder | malen Bahnen. In beiden Revieren iſt der Abſatz etwas geſtiegon — 1 e A U 
auf ſechs Tage 3 erweitert. Für Naphtha und Naphtha. Von den Banken * r e 260 270-280 
produkte der staatlichen Mineralölfabrik in Drohobycz „Polm ein“] S Die Bilanz g ren. 1 5 Chemiezna I.— VI. Em. 80 85—80 
gelten zurzeit folgende Preiſe je 100 ne oto Drohobycz. bruar geigt em der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe vom 29. Fe⸗ Ze 905 eramiczne 1.-II. Em. Krot. 500 
ausſchl. Ver euer und andere linkoſten in 1 und Lech 3 Anwachſen der Vorräte an Edel n Zied. Hrowar. Grodgiskie l.—IV. Em. 426 400 
Benzin (680/700) 65 (700/710) 68, (710/720). 50, BL ns lionen Golbmart Valuten, die in der letzten Dekade um 6 Mil Tendenz: behauptet. 
(720/740) 42, 580, 208, Woh 3420, e Fee a enoiemenmiffior if eben. = 
(770/780) 2450, (über 780). 2830; zaffintertes Weroleum 18, |bor Austens n e eee den Anlauf Bi Bon den Märkten. 
Naphtha mit hohem Entzündungspunkt „Polmin“ 22, Gasol 1/leicht] verringert, und uten. Das Wechſelportefeuille in Mp. wurde Metalle. Berlin, 24. März. (Far 1 æ% m Goldmark) 
12,40, 2/ſchwer 12,40, tes Raffmeriesl 25/20 Grad Celſius 13. wähvend 5 zwar von 24,4 Billionen auf 11,9 Billionen Mip., | Cleltrotitupfer 1.345. Raff. Kupfer 1.23—1 24 1 i 
weres 5—7/20 Grad Celſius 14 1 Maſchinenöl II das Wechſelportefeuille in Zloty von 9,5 auf 30,6 Milli 670.69. Hu { 165—0.67. 5 1 
7851520 Grad Gelfius 15,50, 111 Ay 960 18.10 men Jioth geſtiegen iſt. Die 5 A e e ne Fine he Hüttenrohzink 0.6 67, Remelted Plattenzink 0.59-—0.61, 
en „50, 5/50 Gra 24 80 find folgende: € al 5 rlehnskaſſe] Orig. Hüttenaluminium 2.10, und Drahtbarren 2.20, Zinn 
57 vad us 21,7, V 5-5,5/50 Grad Cel Goldmark, Zustandsvalut 5 1159 Münzen 87 915 000 (Banka Straits. Auſtral) 5.35—5.40, Hüttenzinn (99 %) 5.20.—5.25 
ſchweres Maſchinensl VI 6—6,8/50 Grad Celſurs 2 40, VII Auslande 172 626 128 765 19 834 974 266 000 Mip., Guthaben im | Reinnidel 2.30—2.40, Antimon Regulus 95— 1.00 Silber in Barren 
1 8 1 . fer an JR, Automobilöl 47 en Mkp., Termin. and Seen 8 8600 NN a 5 
„ Zylinder r über! is hä e a ; Peer 5 E 
36,20, über 10 Atmoſphären 41,40, lin nt ir geſättigten 2 200 55 9550 die vonge Dekade unverändert Heben iR) { Börje. 
Dampf 220-280 Grab Bi, eiche Sullansl 17, W Aral 18, umiauf bon 928 918 457 8 une beiteht aus dem Geld: + Warſchauer Börſe vom 24. J. 1924. (In Millionen). Am Deviſen 
Schmieröl „Tovotte” 34, für Wagen 12,10, Paraffin 50--52 Grab andere Zahlungsverbindl 400 Dilp, aus Girore n und] markt find alle Balusen mit Ausnahme des franzöſiſchen Franken und 
67,20, für jede 2 Grad höher 1,35 mehr, Kerzen 77,55, Aſphalt] aus den Trateen rbindlichkeiten von 185 249 115 385 tp. und des italieniſchen Lire unverändert. Der und Sn zeigt feftere 
10,35. — Die Verbrauchsſteuer, die ſeit 1. Januar d. Js. Die de) in Höhe von 8 189 619 108000 Min. Haltung und ſtei . Staatspapiere bleiben beſtändig. Ge⸗ 
gilt, beträgt a) von Olen mit einer Viskoſität von 750 Grad von] des Imre e mung het Bolniihen Bank. Nach einer Meldung nannt werden: ämienanlei en 0.95, Ceſbentehze 15, 
100 Kg. 15,80, b) über 750--865 Grad von 100 Kg. 10,50, c) von] des der ober 1 urjer Codzienny“ hat die Leitung des n3| Dollaranleihe 5.64, Blotybons Serie II A 1.4. Am Cſſetenmarkt ifi 
865—885 Grad je 100 = 1,80, über 885 Grad 7, e) für Paraf⸗ ſchleſiſche J en iſchen Berg⸗ und Hüttenleute, in dem 20 oſtober⸗ wieder eine allgemeine Ab 1 
fine und Kerzen 10,50, #) für weichen und harten Aſphal! 1,80. ben an den Ninifter ag ie vertreten ſind in einem Schrei; Posen 8 104 Sm ku Suse Serezten 28 N 
7 f 2 14 
Handel. Aktien der neu zu ee tk 8.625 ＋ 1.7, Puls 1.75 
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E 
8 
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85 
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treideeinfuhr unabhängig zu machen. 


Die Zahlung der polniſchen Zölle kann, ſoweit fie bisher in 


d 
effektivem Gold erfo) mußte, nach einer Meldung des „Daienni 
dan.“ fortan Ba debe af 1 


ſchen Dollars ceſchehen, 


Auch ſonſt ſcheinen fü 


975 


HGeldweſen. i 
Die Gewährung von Staatskrediten an bie polniſche Indu⸗ 


der Sanierun Grabskis ſtark ein⸗ 


r S maßnahmen 
mühungen der Wort 


rde info 
ſtrie mi Die 


0 eweſen. Die Diskontkredite der 
feld don Anfang Februar bis Mitte März tur um etwa 100 Proz. 
ſtiegen und betrugen am 1. März Millionen Ztoty, eine 
© . 80 die im Vergleich zu den ſtarken Anforderungen äußerſt 
u iſt. Die Warenkredike belieben ſich auf 20 Billionen Polen 
ge 128 Infol ge der energiſchen Forderungen von Landwirtſchaft 
115 Jbdutrie hat Grabski 5 der 86 1255 ge ae 
Dal inen Standpunkt geändert, a s er die Zuſicherung 
rats kiſefern feineh der Landes darlehnskaſſe für Land⸗ 


„ die Diskont'redite f 
Be und Induſtrie erhöht werden würden. 15. 
= Die Einziehung des Sowietgeldes iſt nunmehr endgültig 


vom Rat der Volkskommiſſare des S. S. S. R. beſtimmt worden. 
Das Sowjetgeld wird vom 10. März 1924 zu einem Kurſe von 


ä ftskreiſe, größere Kre⸗ 72 
Nichten der Landesdarlehnskaſſe gen, ſind bis jetzt i 
18 fie zu erlangen, find bis jetzt wenig 
dite bei ? Bande sdarlehnszaſſe 


pieß 4.25, em 67. Brown ww: — 2 a 1 
„ Czeſtocice 11, Michalow 3.3, W. T. Fabryta Cutru 18, Polsk 
! W la 27.25, Nobel 6.75—7.15, Cegielski 2.55 
ner & Gamper 39.75, Rau 3, Mobrzejow 57 5, wi 2.9, Or 
a 5 


a 2.9, 24.5, Urſus 5 
Haberbuſel 


3 1800, 3.5, 


— — 
Warſchauer Börſe vom 24. März. 

; Deviſen: 

Belgien ... . 410 009 Paris.. . 516 000-508 000 
London 40 150 000 —39 850 000 Prag. . «.. 271050264000 
Neunort . . 9 350 0009 300 000 Schweiz .. 1 615 000 —1 606 000 
Holland. . . . 3438 500 Wien . 132.10—131.00 
Goldfrane . 180000 Italien. . 404 500 —402 150 


Die Börſen⸗ und Markttelegra m 
leider ausgeblieben. gramme ſind heute 


Verordnung über die Einziehung der fäptifchen 
Lokal⸗ und Luxuswohnungsſtener. 
(Schluß.) 

Die feſigeſetzte Steuer darf den Saß nicht überschreiten 
welchen der Innen miniſter im Ein berſtändnis mit dem Finanz 
niniſter für jedes Steueriahr auf Arund der Beſtimmungen 
des Art. 7 des Geſetzes vom 11. August 192 (Dz. Ust. 94, 
Pos. 747) beftimmt. 

8 6. Zuſammen mit dieſer Lokalſteuer wird für die Stadt 
eine Wohnungsluxusſteuer erhoben, d. h. von Wohnungsteilen, 
welche in Bezug auf ihre Beſtimmung oder im Verhältnis zur 

ahl der Perſonen, welche dieſe Lokale bewohnen, als lüber⸗ 
flüſſig angeſehen werben. 

§ 7. Als überflüſſige Teile einer Wo 0 ) 

a) über 3 Zimmer, falls fie eine oder zwel Perſonen innehaben, 
b) über 4 Zimmer, falls fie drei Berſonen innehaben, 

e) über 5 Zimmer, falls fie fünf Perſonen innehaben, welche 
zu ein und derſelben Familie gehören und vom | 


ung ſind anzuſehen: 


unterhalten werben, 
alle Zimmer über ſechs, . 
ganze Wohnungen oder alle Wohnungsteile der Perſonen, 
welche im Stadtgebiet oder außerhalb der Stadt eine zweite] 
Wohnung beſitzen. Jedoch Wohnungen oder Wohnungs⸗ 
telle, welche von Staats⸗ und Kommmnalbeamten ſowie 
ſolche Perſonen, die ihren Hauptberuf in der Stadt Poznan 
ausüben, bewohnt werden, find nicht als uberfluſſig auf 
Grund dieſer Vorſchrift (zu e) zu betrachten. Die Woh⸗ 
nungen dieſer Perſonen unterliegen der unter ad dieſes ] 
Paragraphen genannten Steuer. | 
Als zweite Wohnung find auch Kuranſtalten nicht anzusehen. 


2. 
— — 


Räume für das Weſinde, falls fie in der Wohnung zu 
dieſem Zweck beſtimmt find, forte Kuchen und andere ähnliche | Aemmamı 
Lokale zählen nicht als Wohnungsteile. Bi 

8 8. Von der Wohnungsluxusſteuer ſind befreit: 

a) die im 8 2 unter a, d, d genannten Wohnungen; 
b) Dienſtwohnungen von Leitern ſtaatlicher und kommumalet 

Behörden; 

e) Wohnungen der Biſchöſe, der Domherren und Pröpſte; 
d) überflüſſige Zimmer, falls fie ein Aſtermieter innehat: 
e) überflüſſige Zimmer (8 7) in Häufern, welche nach dem 

1. Januar 1921 gebaut worden find; 

t) die für die Ausübung eines * beſtimmten Zimmer, 
falls der Beruf tatſächlich in der Wohnung ausgeſtöt wirb; 
g) ein Zimmer in der Wohnung des Grundſtückbeſitzers. N 

59 Die Steuer von überflüſſigen Wohnungsteilen beträgt 

25 Prozent der Steuer vom ganzen Lokal (§ 7) für jedes 


überſtüſſige Zimmer, 50 Prozent für jedes Zimmer einer 
berflüſſigen Wohnung (7 6). 5 1 
§. 10. über die Steuereinſchätzung benachrichtigt der 


Magiſtrat den Eigentümer (Verwalter) des Grundſtücks, welcher 
ſeinerſeits die Pflicht hat, jeden Mieter gegen Beſtätigung 
auf dem Zahlungsbefehl davon in Kenntnis zu fegen. N 
11. Die obigen Steuenn (von Lokalen und Luxus⸗ 

wohnungen) find in vierteljähelichen Raten im voraus am 
3 1. April, 1. Juli und 1. Oktober jeden Jahres 
zahlbar. Ä 

Falls die Miete monatlich gezahlt wird, jo kann der 
—— geſtatten, dieſe Steuern in monatlichen Raten zu 


er M t kann den Zahlungstermin verlegen, falls 
det Steuerzahler feine ungünfige wirtſchaftliche Lage nachweiſt. 
12. Dieſe Steuern entrichten phyſiſche und juriſtiſche 
Perſonen, welche das der Steuer unterliegende Lokal innehaben. 
S 13. Wer im Zahlungsabſchnitt die Steuer nicht ent⸗ 
richtet, hat eine Berjäunmisiteafe auf Grund der im Zahlungs⸗ 
augenblick bindenden Vorſchriſten über die Verſcumiaſrafen 
bei der Einziehung von ſtaatlichen Steuern zu zahlen. 
8 14. Einſpruch gegen die 8 iſt vom] 
darauffolgenden Tage nach der Einhündigung Zahlungs⸗ 
aufforderung oder nach der Benachrichtigung über die Steuer⸗ 
einſchätzung durch den Eigentümer (Verwalter) ab gerechnet, 
im Laufe von 4 Wochen einzubringen. 
Gegen die Entſcheidung des Einſpruchs kann im Laufe von 
14 Tagen eine Klage im „Wojewodzki Sa) Adminiſtracyiny⸗ 


erhoben 
Die Erhebung eines Einſpruchs ober befreit nicht 
von der Pflicht zur pünklichen Bezahlung der Steuer. 

15. Wer in der Abſicht, ſich der Steuerzah zu 
entziehen, vor dem Magiſtrat oder den dur e Be bebe 
zevollm ten Organe falſche oder unvollſtändige Auf⸗ 
Märungen gibt oder in derſelden Abſicht auf ſeſigeſetzte Fragen 
zu antworten ſich weigert, unterliegt einer @elbitraje bis gur 
20 fachen Höhe der enkſprechenden Steuerſumme. 

Trotz dieſer Strafe iſt der Steuerzahler zur Entrichtung 
der — ar ro tet. Fe 8 
Miſchuldige werden gleich dem Urheber mit derſelb 
. x b . 8275 8 are: 

16. Wer als Zeuge oder Sachverſtändiger berufen wurde 
und ſich in der Abſicht, eine andere Perſon on der Pflicht der 
Steuerzahlung zu befreien, kommunalen Organen gegenüber 
Erklärungen abzugeben weigert oder ſalſche jagen macht, 
unterliegt einer ſtrafe bis 2 be von 30 Millionen Mark. 


ehen gegen 
ung und i der St 
eh 
rafen ſeßzt der rat feſt, 
Falle der betroffene en nicht im Eau von 14 Tagen 
nach der Einhändigung des Strafbefehls mündlich oder f . 
lich die Forderung einbringt, die Angelegenheit gerichilich 
prüfen zu laſſen, unterliegt die Straſe ber Ausführung. Im 
em Falle berichtet der iſtrat bie Sa 


dung auf dem 


einer 
Verwaltungswege wie die Sſeuem und fließen in bie Steuer⸗ 


die in dieſer Berord feſtge nd 
dem Verhältnis der Soldmart — Geldeinheit berechnet 


8 20. Fi 
55 es in aft, wobei bemerkt werden muß, 


er Magiſtrat. 
a, 6 Ratajeki. () Dr, Kiedacz. 
Beſtäligt durch den Innenminiſter im Einverſtändnis 
mit dem Finanzminiſter durch das Dekret vom 27. 2. 24 — 
S. P. 594/24. 


Auf Grund des § 5 des obigen Staluls wird bekannt 
gegeben, daß die „P. K K. P.« am 28. Dezember 1923 für 
eine deutſche Goldmark 1 474 100 p. Mark zahlte. 

Poznan, den 20. März 1924. 
5 Der Magiſtrat. 


Lebende u. ſriſche Ache, 


auch Fulter 


Eischhandlung Franz Drescher, 
Krölewska Huta. Telephon 1301. 


Miloslawskie Fahryki Skör 
Telephonag 1 wyroböw skörzanych Telaphon 39 


Transmissionsriemen, Eichen- und Chromgerbung 
Arbeitsgeschirre für komplette Fornalki und einzelne 
Luxusgeschirre. Fußbekleidung für Arbeiter 
vom Lager, Fußbekleidung jeglicher Art nach Mass 


Lein-und Rapskuchent 


Mieczysiaw Bichorsk 


Handlowy N 
: n Original-Packun 
Tel, 50-78. Poznan, ul. Miynska 9. rel. 50.78 N 9 
Telegr.-Adresse: „EMBAC II“. Postschliesfach 170 =) U 75 

N 72 


Röhren aus Eisenguß 


Einen großen Poſten 


W Suck sche Pflüge 


ſowie andere Syſleme wie Eckert und Schwartz 


Erſatzteile hal bedeutend unter Preis 
Landoirtschaftl. Hauptgesellschaft|, zonara Pflener, 


Poznat, ul Wiazdowa. 


Tagehlall. 


— DPofener 


Wir bieten antinuariih an: 
Ueber Land u. Meer. 
Erſttl. Familien⸗Zeiiſchrift 
mit pielen Romanen. (rs 
Whlun gel u, Illuſtratſonen 
Diverſe FJahrbänge. 
Prof. Ad. Strauß. 
das osmaniſche Reich, 
eleg. ged. 
Prof. ud. Strauß, Groß · 


n A Bulgarien, eleg. geo. 
9 Ka wu rn War N Ma 

= u GN ne a 1 

1 1 SO 


Preuße, Anleitung zur 
28 


Trichinenſchau, geb. 
(gewaschene und ungewaschene) 


Oſterlag, Leitfaden für 
Fleiſchbeſchauer geb, 
Weigeldt, Uus allen Erd - 
teilen, Kommentar zu Len: 
manns geogr. Charakter⸗ 

85 bildern geb. 

de. Rob. Boſſe, Aus der 

Jugendzeit, geb. 
Reitter Fauna germanico 


uuf un un ir mm Preise f 


Daſſeibe IV, geb 
auf Grundlage fester Valuta. 


äleiner homdopathlicher 
Hausfreund. En Nan⸗ 
geber für Jederman aus d. 
Marcggraſſchen Offtein in 
Leipzig geb 


1 Bürgerliches Geſetz · 
buch, geb. 
Untiguariich zu kaufen 
geſucht: 


Schilier’s Werke, Göthe's 
Werte, gut erhalten, .beii. 
Ausgaben. 

Methode Zouilaint-Lan- 
genſcheidt „Polniſch“ 

Großes Latein.-beutſche⸗ 
Wörterbuch sum Schul⸗ 

RS gebrauch. 

deutsch- poluiſches Wörr 
5 erbu 
Brehm's Tierleben. 
Andre's 
Großer Handatlas. 

Mener's großes Konver · 

5 ; ! fations-Legiton, möge 
F . 9 . neuere Auflage. 

Nes REIT 4 E. Entſtehung der volts⸗ 

f Aaſſereune wiriſchaft. 
Wolfshündin 


Sombart, Der moderne 
hat zu verkaufen Jander, 


Kapifalismus, 2 Bde. 
Bolener Buchdruckerei u, 
Azarzewo p. emp 


Berlagsanfialt T. A., 
Dörr 


. 1 ' 


Amerikan. Heissdampf-Cylinderödl #5 

raffinierte Maschinenöle 
Accumulatorensäure 1,18 

Salzsäure, Kupfervitriol 
technische Fette 


Adolph Asch Söhne 


Drogen, Farben 
Mineralöle 


＋ F S 
A(AO 


35 


% 85 
„e ee 10 
Poznan, ul, Mickie wicza 33 ns 
Telephon 2207, 2248, 5384, 5385, 


Tow. Ake. w Mitostawiu 


empfiehlt zu konkurrenzlosen Preisen. 


Aktentaschen und dergl. 
Wir nehmen jeder Art Leder zum Gerben an. 
Wir kaufen rohe bs e d. e r. 


Hi BUS 
Habe laufend billigst abzugeben: 
Hochprima 


ute, gesunde, vollwertige Ware 
rei Station Pozuaf u. Staroleka 


und bitte bei Bedarf um gefl. Einholung von Offerten, 
eventuell Umtausch gegen Getreide. 


F. KORFF & CO. 


Amsterdam. 
Aeltsste Holländische Kakao-Fabrik. 
In den Kolonfelwaren- und Pellkatessenhandlungen 
\ wieder zu haben. 1 


— — — 


zu Wasserleitungen, Kanalisation usw. von 
50, 60, 80 und 120 mm. Durchmesser, direkt vom 
Lager 50 Prozent unter Hüttenpreisen haben wir 
sofort in jeder Menge gegen bar oder gegen 
Schmelzmaterial. Bei Abnahme größerer 
Mengen geben wir Kredit. 


Domagala, Eckert i Ska. 


Poznaf, Fredry 6. Tel. 3912. 


Wir kaufen in jeder Menge Alteisen zum Schmelzen. 


Soeben eingelroſſen: 


Kunstsiricken 
in neueſtet Ausführung 


mit zahlreichen 


Muſteriaſeln 


Preis pro Band 
3500 000 mep. und Porto. 


Ausichneiden! Aus ſchneiden 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtam: 


Unterzeichneter beitellt hiermu 
I Boſenet Tageblatt (Poſener Warte 
für den Monat April 1924 


auch auseinandergenommene als 
Name „„ „„ „%„%„%„% „%% „„ „ „ „ „ „„ 


Wohnort „„ e 
ih mendhette meh: ee we 


an sh aeg ch Terre ec 


ſofort vom Lager abzugeben. 


2 ogr. por. 
Maihinenabfeilung. | Poznan. w. Marcin 44. 


